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Nutzen Sie unsere komfortable Möglichkeit der Teilnahme an unseren Auktionen via Internet von überall auf 

der Welt. Alles was Sie dazu brauchen ist ein aktueller Webbrowser, wie zum Beispiel Mozilla Firefox, Google 

Chrome oder Internet Explorer. Sie können über ein Smartphone, Tablet, Notebook oder PC jederzeit mitbieten.

Seien Sie »live« dabei, wenn der Hammer fällt. Hören Sie den Auktionator und sehen Sie das aktuelle Los 

inkl. aktuellem Gebotsstand sowie Beschreibung. Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre Lieblingsstücke zu erstei-

gern. Verpassen Sie keinen Ausruf Ihrer Lieblingsstücke und bieten Sie jederzeit – von zu Hause aus oder 

unterwegs – einfach und bequem per Mausklick mit.

LIVE BIDDING – EIN KOSTENLOSER SERVICE

In nur fünf Schritten zu Ihrem erfolgreichen Zuschlag:

1. Registrieren Sie sich bitte unter www.gmcoinart.de (bis spätestens 24 Stunden vor Auktionsbeginn).

2. Aktivieren Sie anschließend die Registrierung über den Link in Ihrer Bestätigungs-E-Mail.

3. Der Anmeldeprozess ist nun abgeschlossen. Sie erhalten Ihre Zugangsdaten per E-Mail.

4. Bereits jetzt haben Sie die Möglichkeit, Ihre Gebote abzugeben.

5. Am Auktionstag reicht eine kurze Anmeldung auf www.gmcoinart.de und Sie können jederzeit »live« in 

die Auktion einsteigen.

www.gmcoinart.de – immer einen Besuch wert.
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FREE LIVE INTERNET BIDDING

Only five steps to your successful hammer price:

1. Please register on www.gmcoinart.de (at least 24 hours before the auction starts).

2. Activate the registration with the link in your confirmation email.

3. The registration process has finished now. You will receive your login data with an email.

4. You already have the opportunity to place your bids now.

5. On the day of the auction only a quick login on www.gmcoinart.de is necessary for being “live” any time 

at our auction.

www.gmcoinart.de – always worth a visit.

Take advantage of this comfortable possibility to attend our current auction via Internet from all over the world 

at any given time. All you need is a current web browser, e.g. Mozilla Firefox, Google Chrome or Internet Ex-

plorer. At any time you can place your bid via smartphone, tablet computer, notebook or personal computer.

Be live with us when the hammer falls. Listen to the auctioneer and watch the current lot as well as its latest 

price and description. Take the opportunity to buy your favorite piece. Don’t miss any starting price of a lot 

and bid at any time – wherever you are – simply and comfortably by a mouse click.
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Hinweise für Käufer

1. Der Ausruf erfolgt zu 80% des im Katalog angegebenen Schätzpreises. 
Gebote darunter werden nicht akzeptiert!

2. Differenzbesteuerte Ware: Der Zuschlagpreis bildet die 
Berechnungsgrundlage für das vom Käufer zu zahlende Aufgeld. 
Käufern aus Deutschland und EU-Ländern wird ein Aufgeld von 
25% berechnet; die gesetzliche Umsatzsteuer ist in diesem Betrag 
bereits enthalten. Käufern aus Drittländern wird ein Aufgeld von 20% 
berechnet. Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte in 
Drittländer ausgeführt, wird die gesetzliche Umsatzsteuer berechnet, 
nach Vorlage der gesetzlich geforderten Ausfuhrnachweise jedoch 
erstattet. Wird die Ware von uns selbst in Drittländer ausgeführt, wird 
die gesetzliche Umsatzsteuer nicht berechnet. Die Beachtung der 
Zollvorschriften des Bestimmungslandes liegt in der Verantwortung der 
Bieter.

3. Vollbesteuerte Ware bzw. Ware in Vorübergehender Verwendung: 
In Ausnahmefällen unterliegen die Stücke der Vollbesteuerung 
(gekennzeichnet mit +) bzw. befinden sich in der Vorübergehenden 
Verwendung (gekennzeichnet mit ); betroffene Losnummern werden 
als solche gekennzeichnet. Die Details bzgl. Aufgeld und Steuern 
entnehmen Sie bitte den Versteigerungsbedingungen am Ende des 
Kataloges.

4. Mit dem beiliegenden Formular können Sie schriftliche Gebote 
abgeben. Kaufen Sie erstmals bei uns ein, geben Sie bitte auf dem 
Formular den Namen eines Händlers an, dem Sie gut bekannt sind 
(Referenz).

5. Änderungen nach Drucklegung des Kataloges finden Sie im Online-
Katalog auf unserer Website unter www.gmcoinart.de/online-katalog.

6. Die Bezahlung kann in bar, mit Scheck, per Überweisung oder mit  
EC-Karte erfolgen. Bankspesen bei Auslandsschecks und 
-überweisungen betragen 15 € bzw. 50 € ab einem Betrag von 25.000 €.

7. Der ideale Weg, Objekte zu ersteigern, ist die persönliche Teilnahme 
an unseren Auktionen. Selbst kurz vor der Auktion und in den Pausen 
können die Objekte noch in aller Ruhe besichtigt werden.

8. Die Kosten für Verpackung, Versicherung und Versand werden 
gesondert ausgewiesen.  

9. Das Abonnement von vier Katalogen kostet 45 €. Wenn Sie unsere 
Kataloge abonnieren wollen, überweisen Sie bitte den entsprechenden 
Betrag auf unser Postbank-Konto (siehe S.2). Der Preis für einen 
einzelnen Katalogband beträgt 15 €.  

10. Im Streitfall gelten die Versteigerungsbedingungen am Ende des 
Kataloges.

Hinweise für Einlieferer

Wenn Sie einzelne Objekte oder eine Sammlung versteigern lassen wollen, 
sind Sie bei uns an der richtigen Adresse!

1. Wir garantieren Ihnen eine fachgerechte Bearbeitung und qualitative 
Publikation Ihrer Stücke in unseren Katalogen.

2. Unsere Kataloge erreichen einen großen internationalen Kundenkreis, 
der durch unsere Präsenz auf den wichtigen internationalen Börsen 
stetig erweitert wird. Mit dieser Voraussetzung können wir Ihnen einen 
guten Verkauf Ihrer Stücke versprechen.

3. Es werden nur Objekte einzeln in die Auktion aufgenommen, deren 
Schätzwert über 500 € liegt.

4. Für nicht verkaufte Stücke werden keine Gebühren berechnet.
5. Unsere Verkaufsprovision beträgt 20% des Zuschlagspreises.
6. Die Firma Gorny & Mosch schätzt Ihre Stücke nach dem derzeitigen 

Marktwert. Zu hoch angesetzte Limite werden nicht akzeptiert.
7. Drei Wochen vor der Auktion übersenden wir Ihnen eine Auflistung 

der Objekte, die in die Auktion aufgenommen wurden, mit den 
dazugehörigen Schätzpreisen. Auf diese Weise sind Sie über den 
Bestand Ihrer Objekte in unserem Hause bestens informiert.

8. Die Auszahlung der Einlieferer erfolgt 54 Tage nach der Auktion.
9. Unsere Verträge für Einlieferungen können Sie unverbindlich anfordern. 

Haben Sie noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.  
Telefon: +49-(0)89/24 22 643-0.

Deutsch
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Guide for Bidders

1. Lots will open at 80% of the estimates listed in the catalogue. No 
bids under this limit will be accepted.

2. Goods subject to sale in the margin: the hammer price is the basis 
for the calculation of the buyer´s premium. Buyers from Germany 
and EU-countries will be charged a premium of 25%; the relevant 
VAT is already included in this amount. Buyers from countries 
outside the EU will be charged a premium of 20%. As far as these 
buyers export the goods in person or by a third party the relevant 
VAT will be charged but refunded after receiving the legal proof of 
exportation. In case that we export the goods the relevant VAT will 
not be charged. Bidders are responsible for respecting customs laws 
of the countries of destination of the lots. 

3. Goods subject to tax in full or to temporary aØission: in exceptional 
cases the lots are subject to taxation in full (marked  
with +) or to temporary aØission (marked with ); these lot numbers 
will be indicated as such. For details regarding buyer´s premium and 
taxes please see the conditions of sale at the end of the catalogue.

4. Bidders can submit written bids with the accompanying bid sheet. If 
you are bidding in our auction sale for the first time, please give us 
the name of another dealer that knows you well as a reference.

5. Changes made after the printing of the catalogue are reflected in 
our online-catalogue on our website at www.gmcoinart.de/online_
catalogue.

6. Payment may be made by cash, valid check or bank/post wire. Bank 
charges of 15 € (50 € for amounts of 25.000 € or more) will occur in 
case of payment by foreign check or bank wire.

7. The best way to take part in our auctions is to attend in person. Up 
to the time of sale and even between the sessions you will be able to 
view the lots at your leisure. 

8. Packing, insurance and postage are charged separately. 
9. A subscription of four catalogues costs 45 €. Would you like to 

subscribe our catalogues please credit the appropriate amount to 
our Postbank account (see page 2). The price for a single catalogue 
is 15 €.

10. The conditions of sale at the end of the catalogue will be used as 
guidelines in case of dispute.  

Guide for Consigners

Whether you are consigning single objects or a collection, we are the 
people to see!

1. We guarantee a competent description of your objects and quality 
presentation in our catalogues.

2. Our catalogues reach a vast international clientele which is 
constantly increased by our presence at the largest international 
shows. This promises favourable results when we auction your 
objects.  

3. Only objects with an estimated value of over 500 € will be sold as 
individual lots.

4. You will not be charged any fees for your unsold lots. 
5. Our seller’s commission is 20% of the hammer price.
6. The company Gorny & Mosch estimates your objects according to 

current market value. Artificially high reserves will not be accepted.
7. Three weeks before auction we will send you a list of your objects 

which are in sale with their corresponding estimates. This way you 
are fully informed of the status of the objects you have entrusted to 
us. 

8. Payment to consigners is made 54 days after the sale.
9. Would you like to receive copies of our contracts without making 

any commitment or do you have any other question? We will be 
pleased to help you. Please call on +49-(0)89/24 22 64 3-0.

English
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 Avvertenze per compratori 

1. Al principio dell´asta viene chiamato l´80% del prezzo di stima indicato 
nel catalogo. Offerte inferiori non saranno prese in considerazione!

2. Merce a regime di margine: il prezzo aggiudicato costituisce la base 
di calcolo per il soprapprezzo da pagare da parte dell’acquirente. Agli 
acquirenti residenti in Germania e nei paesi europei viene calcolato il 
25 % di soprapprezzo; In questa somma é gia compresa l’IVA prevista 
dalla legge. Agli acquirenti residenti in paesi terzi viene calcolato il 20%. 
Se la merce sarà esportata tramite terzi o dall’acquirente stesso in paesi 
terzi, viene calcolata l’IVA prevista dalla legge, ma verrá rimborsata alla 
presentazione di un certificato di esportazione previsto dalla legge. Se 
la spedizione e quindi l’esportazione verso paesi terzi verrà effettuata 
da Gorny & Mosch, non viene calcolata l’IVA prevista dalla legge. 
L’offerente risponde all’osservanza del regolamento doganale del paese 
di destinazione.

3. Merce a tassazione piena ovvero merce a utilizzo provvisorio: in casi 
d’eccezione i lotti sono soggetti a tassazione piena (contrassegnati con +) 
ossia si trovano in uno stato di utilizzo provvisorio (contrassegnati con ). 
I lotti coinvolti saranno indicati come tali. Informazioni dettagliate su 
soprapprezzo e tassazione, sono indicate nelle condizioni dell’asta in 
fondo al catalogo. 

4. Offerte in forma scritta possono essere rilasciate compilando il modulo 
in allegato. Se acquista per la prima volta da Gorny&Mosch, La 
preghiamo di indicare nel formulario il nome di un commerciante di 
Sua conoscenza come referenza.

5. Eventuali correzioni effettuate dopo la stampa del catalogo sono 
disponibili nel nostro sito ufficiale sotto il link www.gmcoinart.de/
online_catalogue. 

6. Il pagamento può essere effettuato in contanti, tramite assegno valido 
o via bonifico bancario. Le spese bancarie per pagamento mediante 
assegno estero o bonifico bancario equivalgono a 15 € (ossia 50 € a 
partire da un ammontare di 25.000 €). 

7. Partecipare di persona all’asta è un modo migliore per acquistare 
oggetti. Durante l’asta si ha l’occasione di ispezionare gli oggetti e 
valutarne personalmente la qualità. 

8. Le spese di imballaggio, di assicurazione e di spedizione vengono 
addebitati a parte. 

9. Il prezzo dell´abbonamento di quattro cataloghi è di 45 €. Se 
ha interesse ad un abbonamento, La preghiamo di versare la 
corrispondente somma sul nostro conto corrente postale (vedi pag. 2). 
Il prezzo per un singolo catalogo è di 15 €. 

10. In caso di controversie, valgono le condizioni di vendita elencate in 
fondo al catalogo.  

 Avvertenze per venditori
  

Se vuole consegnare singoli oggetti o collezioni per la vendita all’asta – 
siamo le persone giuste a cui rivolgersi!

1. Le garantiamo una schedatura e una pubblicazione professionale della 
merce a noi affidata. 

2. I nostri cataloghi raggiungono una vasta cerchia internazionale 
di collezionisti, che viene continuamente allargata per l´impegno 
promozionale che poniamo nel partecipare alle più importanti 
manifestazioni internazionali del settore. I clienti presenti alle nostre 
aste sonno collezionisti seri e professionali.  

3. All´asta vengono accettati singolarmente solo oggetti il cui valore è 
superiore a 500 €.

4. Non vengono addebitate spese per oggetti invenduti. 
5. La nostra commissione di vendita ammonta al 20% del prezzo 

d’aggiudicazione.
6. Gli oggetti vengono valutati a seconda del valore di mercato attuale. 

Limiti troppo elevati non vengono accettati.
7. Tre settimane prima dell´asta, Le verrà inviata la lista degli oggetti che 

saranno messi all´asta con il corrispettivo valore stimato. In tal modo 
teniamo al corrente il cliente sulla situazione della merce a noi affidata.

8. Il pagamento del venditore verrà effettuato 54 giorni dopo la fine 
dell´asta.

9. Può fare richiesta, non impegnativa, dei contratti per la consegna 
di oggetti. In caso di ulteriori domande, siamo a Sua completa 
disposizione. Ci può contattare al numero: Tel.: +49-(0)89/24 22 643-0.

Italiano



9

Informations pour les enchérisseurs

1. Les enchères débuteront à 80% du prix estimé dans le catalogue. 
Toute offre inférieure ne sera pas acceptée.

2. Objets sous le régime de la marge bénéficiaire: la commission 
à payer se calcule à partir du prix d’adjudication. Elle est de 
25% pour les clients provenant d’Allemagne ou d’autres pays 
européens (la TVA applicable étant déjà prise en compte dans ce 
montant) et de 20% pour ceux provenant de pays hors de l’UE. 
Si la marchandise est exportée hors de l’UE par le client ou un 
tiers, la TVA réglementaire est tout d’abord facturée, avant d’être 
remboursée dès réception des preuves officielles d’exportation. Si 
la marchandise est envoyée hors de l’UE par nos soins, la TVA n’est 
pas calculée. Les enchérisseurs sont responsables du respect de la 
réglementation douanière en vigueur dans le pays de destination.

3. Objets sous le régime d´imposition intégrale ou d’aØission 
temporaire: dans certains cas, les pièces sont soumises au régime 
d’imposition intégrale (marquées par +) ou d’aØission temporaire 
(marquées par ); les numéros concernés seront indiqués comme 
tels. Pour toute information sur la commission et les taxes, veuillez 
consulter les conditions de vente à la fin du catalogue.

4. Le formulaire ci-joint vous permet de faire une offre d’achat écrite. 
Si vous achetez pour la première fois chez nous, merci de nous 
fournir le nom d’une maison de vente aux enchères où vous êtes 
bien connu(e) (référence). 

5. Toute modification après édition du catalogue est affichée dans 
notre catalogue en ligne. Vous pouvez consulter celui-ci sur www.
gmcoinart.de/online_catalogue.

6. Le règlement peut se faire en espèces, par chèque ou virement. Le 
paiement par chèque ou virement de l’étranger augmente de 15 € ou 
bien 50 € à partir d‘un montant de 25.000 €.

7. L’idéal est de participer personnellement aux enchères: vous pouvez 
juste avant la vente et pendant les pauses examiner les objets à 
volonté. 

8. Les frais d’emballage, de port et d’assurance seront calculés/
indiqués séparément.

9. Le prix d’un catalogue s’élève à 15 €; l’abonnement à quatre 
catalogues à 45 €. Pour vous abonner, veuillez verser ce montant sur 
notre compte postal „Postbank“ (voir p.2). 

10. En cas de litige, les conditions de vente exposées à la fin du 
catalogue font foi.

Informations pour les vendeurs

 Vous souhaitez vendre aux enchères un objet unique ou votre 
collection? Vous êtes chez nous à la bonne adresse!

1. Nous garantissons une description professionnelle de vos objets et 
une publication de haute qualité dans nos catalogues.
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Herrliches Beispiel vom Höhepunkt der 
apulischen Vasenmalerei!

Provenienz: Aus der James Stirt Collection, Vevey in der Schweiz, erworben 
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148 
Wandmalereifragment. Römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. H 
20cm. Auf weißem Untergrund ein Turm oder Naiskos mit drei 
Säulen und Attikazone mit roten Feldern auf gelbem Grund in 
Parallelperspektive. Wohl eine der phantastischen Architekturen 
des späten 3. oder 4. Stils. 

600,–

WANDMALEREI

148
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GERÄTE

149



99

149 • 
Parthisch, ca. 1. 

weste aufgenäht sind, sowie einige beiliegende Fragmente. L der 

arten: a) mit geradem Mittelwulst, b) mit hakenförmigem Wulst 
n.r. gebogen, c) mit hakenförmigem Wulst n.l. gebogen, d) mit 

runder Löcher. Die meisten Schuppen sind rechteckig mit ei
nem abgerundeten Ende. Einige Schuppen sind zungenförmig 
und nach oben schmaler werdend. Teil von einem Reiterpanzer. 
Grüne Patina, teils fragmentarisch. 12.000,–

149
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150 

ein ovoider Corpus mit zwei seitlichen Ringhenkeln, die mit ei
ner herzförmigen Attasche am Gefäßcorpus ansetzen und oben 

rungen ausläuft, verstärkt und unten mit einer Daumenrast ver
sehen sind. 

 Corpus mit Stabilisierung von innen restauriert, 
Henkel u. Fuß wiederangesetzt, Fragmente der Griffplatten feh
len. 9.500,–

  
151 

4. Jh. n. Chr. H 6,5cm Dm 15cm. Halbkugelige 
Schale mit breitem, waagrechtem Rand und nach unten umge
schlagener Lippe. Am Boden ein Standring. Seitlich ein aufge
klebter Zettel von 1886 mit Angabe des Fundorts nahe Trier. 

  
152 

Römisch, 1. Jh. n. Chr. H 6,5cm, 

ring, beckenförmiger Corpus, der ca. 2cm über dem Boden hart 
nach innen umbricht und in eine steile konkave Wandung über
geht. Der Rand ist gerundet und leicht nach außen gebogen. 
Ringhenkel mit Platte, darauf eine Schlange mit Öse. Aus meh
reren Fragmenten wieder zusammengesetzt, zwei minimale Lö
cher in der Wandung, ein Henkel fehlt, ansonsten vollständig. 

2.000,–

  

150
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151
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153 
Griechisch, 2. Hälfte 

4. Jh. v. Chr. H 44cm. Mündung mit Eierstab verziert. Alle drei 
Henkel sind kanneliert. Die waagrechten Henkel laufen in run

des Vertikalhenkels sitzen auf auseinanderstrebenden Akanthus

An der Lippe Eierstab. Grüne Patina, fachmännisch restauriert 
und von innen stabilisiert, Henkel und Fuß wieder angesetzt. 

15.000,–
  

153
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154 
Griechisch, 2. Hälfte 5. Jh. v. Chr. H 43cm. 

Schulter und leicht abgesetztem, eingezogenem Hals mit aus

erstab, der Standfuß mit einem Perlstab und einem lesbischen 

lierter Vertikalhenkel mit rankenverzierten Attaschen an. Auf 
der unteren Attasche eine Sirene mit ausgebreiteten Flügeln auf 
einer Palmette mit seitlichen Voluten. Die Attaschen der beiden 
seitlichen, kannelierten Henkel sind ebenfalls mit einem lesbi

 Fuß 

und Henkel wieder angesetzt, fachmännisch restauriert, von in
nen stabilisiert mit Ergänzungen. 8.000,–

154
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155 

21cm. Kanne mit Kleeblattmün
dung u. abgedrehtem Rillendekor 
auf dem Fuß. Der hochgewölb
te, vertikal gerippte Henkel endet 
unten in einer blattförmigen At
tasche, auf der der kindliche Eros 
mit Fackel und Fruchttablett zu 
sehen ist. Der Boden ist bereits 
in einer antiken Reparatur ersetzt 
worden. Schöne grüne Patina, 
Henkel und Boden wiederange
setzt. 4.000,–

  
156 

1. Jh. n. Chr. Bronze. 

belegt). Corpus mit leicht nach au
ßen gewölbter Wandung und zwei 
horizontalen Rippen unterhalb 
der verdickten Lippe. Der Boden 
ist mit gedrehten, konzentrischen 
Ringen verziert. Der Griff endet 
in einer runden Endplatte mit ei
nem Loch im Zentrum. Auf dem 
Griff Herstellermarke ARINIAN
VS. 

 Schöne, sam
tige, dunkelgrüne Patina, intakt. 

3.000,–

Provenienz: Ex Sammlung M.P. 

  

Römisch, 

Corpus mit eingezogener Schulter, 

Rand, Deckel abgestuft mit einem 
Loch in der Mitte, zwei halbkreis
förmige Bandhenkel. Grüne Pati
na, Reste von Sinter, ein Bügel an 
der Attasche gebrochen, der ande
re fehlt. 1.000,–

156

155
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158 

Bronzeschälchen mit gedrehtem Boden und kurzem, senkrechten 
Griff mit Dekor in Kaltarbeit. Herrliche grüne Malachitpatina, 
intakt. 400,–

  
159 

Bronze H 15,5cm. Der runde Spiegel rückwärtig mit gedrehten 

nackten Venus, die den linken Arm auf die Hüfte stützt. Füße 
und rechter Arm gebrochen, berieben. Griff und Spiegelplatte 
neu zusammengefügt. 500,–

  

158

159
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160 

L Querbalken 16cm, H Waagschalen mit 
Ketten ca. 13cm, Aufhänger L 8cm. Pro

drei Ketten die Waagschalen hängen, in 
der Mitte ein Scharnier, an dem der Auf

Waagschale feiner Riss. 650,–

  

161 

16,8cm) mit gut sichtbarer Skalierung 
und vier Haken. Dazu ein Kugelgewicht 

500,–

  

162 

12,5cm, L der Hülse ca. 5,2cm. Mehrfach 

einer runden Hülse mit Öse und Ring zur 
Befestigung an der Schreibtafel und ein
gekerbtem, ornamentalem Dekor. Grüne 
Patina, Hülse gebrochen. 500,–

  

163 

Bronze, L 6,8cm. Pinzettenähnliches Ge
rät mit gepunzter Kreisaugenverzierung. 
Herrliche dunkelgrüne Patina, intakt. 

350,–

  

161

160
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164 

Carnuntum, nach 

Rötlicher Ton. Großes Fragment 

oblongem, gut lesbaren Stempel 
LEG XIIII G. Abbrüche am obe
ren Rand, leichte Sinterspuren, 
sonst intakt. 600,–

  

162 163

164
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165 

Dicker, quadratischer Ziegel mit 
oblongem, gut lesbaren Stempel 
LEG VII C P F. Mörtelspuren auf 
der Rückseite, kleine Abbrüche, 
sonst intakt. 500,–

  
166 

Novae 

Dicker, quadratischer Ziegel mit 
oblongem Stempel LEG I ITAL. 
Leichte Sinterspuren, rechte 
untere Ecke gebrochen und 
wieder geklebt. 400,–

  

Römische Kaiser

tischer, durch Ritzungen zu ei
nem Mühlespiel umfunktionierter 

eine Sammlung Spielsteine und 
Spinnwirtelgewichte aus Glas und 

Provenienz: Ex Sammlung H.G., 

  

166

165



109

168 
Kaiserzeit, 

kerstock mit rechteckigem Mittel
stück. Intakt mit Meeresbewuchs. 

  
169 

Kaiserzeit, 

Ankerstock mit seitlichem Grat. 
Intakt mit Meeresbewuchs. 

400,–

169

168
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Dreifußständer mit Löwentatzen an den kannelierten Füßen. 
Der Schaft oben und unten mit birnenförmigen Elementen, 
dazwischen drei prismatische Elemente. Grüne Patina, intakt. 

1.400,–

LAMPEN
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Körper und langer Schnauze mit oktogonalem Brennloch mit 
konkav eingezogenen Seiten. Das runde Ölloch wird von einem 
mit Scharnier befestigten glockenförmigen Deckel bedeckt, zu 

beiden Seiten ein CR im Relief auf dem Corpus mit eingeritztem 
A und W. Schnauze und Henkel bilden am Übergang zum 
Körper Kaules und einen Blattkranz. Auf dem zentralen Blatt 

trompetenförmige Henkel dient im oberen Teil als kleines 



112

Kranz mit Kugeln auf den Spitzen läuft. Kuppelartiger Deckel 
mit drei Masken und einem Aufsatz mit Scharniergelenk. Im 
Deckel mehrere kleine Löcher. Öse vorne und eine weitere am 
Henkel dienen zur Aufhängung mit Ketten. Dazu dreifüßiger 
Ständer mit korinthischem Kapitell.  Intakt, 
Ständer und Lampe nicht zusammengehörig. 30.000,–

  

Flacher, runder Körper mit vier konzentrischen Kreisrillen. 
Schnauze mit Voluten auf der Schnauzendeckplatte, Unterseite 
als Muschel geformt. Hoch und nach vorne gezogener Henkel 
in Form eines Blütenstamms, aus diesem wachsen kleeblattför
mig drei Akanthusblätter, an deren Vorderseite eine Leopar
denprotome. Lampe sitzt auf einem glockenförmigen Ständer. 
Grüne Patina, Akanthusblätter und Teil des Ständers restauriert, 
kleines Loch und Riss im Corpus, Henkel wieder angesetzt. 

8.000,–
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brenner. 

pe mit ovoidem Körper und lan
ger Schnauze mit oktogonalem 
Brennloch mit konkaven Seiten. 
Das runde Ölloch wird von ei
nem mit Scharnier befestigten 
Deckel geschlossen, der mit einer 
Maske mit zwei Hörnern verziert 
ist. Schnauze und Henkel bilden 
am Übergang zum Körper Kaules 
und einen Blattkranz. Der nach 
oben gezogene Henkel geht in 
eine kleine Schale über, ein Blatt 
des Blattkranzes am Henkelansatz 
ist ebenfalls hochgezogen, sodass 
es die Schale von der anderen 
Seite stützt. Ihr Rand wird von 
einem Kranz aus alternierenden 
kleinen und größeren Zacken mit 
Blütenmotiv auf der Spitze um

ein Scharnier für die Aufnahme 
eines durchlöcherten, kuppelarti
gen Deckels mit Blütenkrönung, 
der die Schale verschließen kann. 
In zwei Ösen, eine am Schnau
zenansatz, die andere an der Vor
derseite der Schale, sind Ketten 
gehängt, die gemeinsam an einer 
Kette mit Haken hängen. Hell
grüne Patina, antike Flickung und 
zwei kleine Löcher auf der Unter
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Römische Kaiserzeit, 1. 
Jh. n. Chr. L 16cm. Rechte Hälf
te einer tragischen Theatermaske 

sprünglich aus zwei Hälften, die 
eigenständige Lampen waren. 

des Verbindungsstückes, auf der 
Schnauze ein Brennloch, Auge 
perforiert und Mund als Einfüll
loch gestaltet. Im Onkos und auf 
dem Kinn Ösen für die Aufhän

dring. Grüne Patina, mit kleinen 
Gussfehlern, Verbindungsstück 
abgebrochen, Kette fragmenta
risch. 1.800,–

  

Römische Kaiser

Bronzelampe in Form eines Stier
kopfes, das Maul ist als Lam
penschnauze gestaltet. Auf der 
Kalotte ein rundes Einfüllloch, 
das durch einen kleinen, mit 
Scharnier angebrachten Deckel 
verschließbar ist. Rückwärtig ein 
Ösengriff. Grüne Patina, Stab des 
Scharniers fehlt, ansonsten intakt. 

4.200,–

  



115

Römische 
Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. L 10cm. 
Kopf mit großen Ohren, einer 
Haube, spitzer, großer Nase, des
sen Mund als Lampenschnauze 
gestaltet ist, Ohrläppchen durch
bohrt. Auf der Kalotte ein rundes 
Einfüllloch sowie eine rechtek
kige Aufhängevorrichtung mit 
zwei Löchern, drei noppenartige 
Füßchen auf der Unterseite. Grü
ne Patina, winzige Gussfehler, 
Brennloch ausgebrochen, sonst 
intakt. 1.200,–

  

Römisch, 1. Jh. n. Chr. L 10,5cm, 
H ca. 5,8cm. Bronzeguss, Details 
in Kaltarbeit. Figürliche Lampe in 
Form eines hockenden Schwans 
mit nach hinten gewandtem Hals 

auf der Brust. Das Einfüllloch auf 
dem Rücken, das Scharnier vom 
fehlenden Deckel am Halsansatz, 
das Brennloch am Bürzel. Reste 
von Sinter, ein Fuß des Schwans 
u. Deckel fehlen. 1.500,–
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Römisch, Mitte 1. Jh. n. Chr. 

sich mit der rechten Hand zu einem Becken beugt u. mit der 
Linken den Kopf einer vor ihr stehenden Herme hält, alles auf 
einer Bodenlinie. Auf der Unterseite Werkstattmarke NOVIVS. 
Überzug partiell abgerieben, winzige Bestoßungen, sonst intakt. 

350,–

  

Römisch, Ende 1. Jh. n. Chr. 

nem Überzug, L 11,2cm. Auf dem Spiegel ein Vogel mit vier 
Nestlingen, von denen einer auf dem Rücken der Mutter sitzt. 
Auf der Unterseite Werkstattmarke LMADIEC. Überzug parti
ell abgerieben, Schnauze geklebt und restauriert. 350,–

  
180 

Römisch, Mitte 1. Jh. n. Chr. 

Überzug, L 10cm. Auf dem Spiegel eine erotische Szene mit 
einem Paar auf einem Bett mit Matratze und Kissen. Mit dem 

 
Überzug partiell abgerieben, Schnauze geklebt. 500,–

  

180
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181 
Römisch, 1. Jh. n. Chr. Loeschcke 

L 8,4cm. Auf dem Spiegel ein Gladiator, der vor seinem Schild 

sonst gute Erhaltung. 500,–

  
182 

Ringhenkel. Heller Ton mit rotbraunem Überzug, L 10,3cm. 
Auf dem Spiegel Diana im Chiton mit halbnackter Brust und 
einem Speer auf einem Hirsch reitend. Schulter mit eckigem 
Eierstab und Kordel verziert. Auf der Unterseite in einem Kreis 
mit drei Voluten drei Kornähren über einer Bodenlinie. Überzug 
weitestgehend abgerieben, dünner Belag, in Antike restauriert 

  
183 

VIII, mit herzformiger Schnauze und Ringhenkel, runder Lam
penkörper von hinten auf ein Drittel abgeschnitten, Schulter III 
A. Hellroter Ton mit rotem Überzug, L 9,8cm. Auf dem Spiegel 

der Unterseite kleine Fußsohle. 
 Kleine Bestoßung an der Unterseite, sonst 

intakt. 350,–

  

181 182

183
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184 • 

Loeschcke VIII mit Henkel. Heller Ton mit braunem Überzug. 

Herstellermarke Halbmond und L M ADIEC. Intakt. 500,–

  
185 

Ringhenkel, Schulter VII A. Hellroter Ton mit rotbraunem 
Überzug, L 9,2cm. Auf dem Spiegel Skorpion nach rechts. Auf 
der Unterseite Werkstattmarke MVNTRFPT und kleine Roset
te. Überzug partiell abgerieben, intakt 350,–

  
186 

Loeschcke VIII. Mit Ringhenkel, Schulter III B. Heller Ton,  
L 9,3cm. Auf dem Spiegel zwei Pferde während der Paarung. 
Auf der Unterseite Werkstattmarke MVNTREPT. Überzug par
tiell abgerieben, Schnauze restauriert. 500,–

  

184 185

186
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Östlicher Mittelmeerraum, 

Heller Ton mit hellrötlichem Überzug, L 8,1cm. Auf dem Spie
gel in einem Kranz der Kopf der Artemis. Überzug weitgehend 
abgerieben, Relief etwa verrieben, intakt. 400,–

  
188 

Römisch, Mitte 1. Jh. n. Chr. Loeschk

9,6cm. Auf dem Spiegel eine männliche Figur in Tunika und 
mit Tierfell, nach rechts stehend und sich auf ein Stab stützend, 
davor zwei Ziegen und ein gebeugter Baum. Auf der Untersei
te Werkstattmarke. Überzug partiell abgerieben, Sprünge, sonst 
intakt. 350,–

  
189 

dem Spiegel ein Paar beim Liebesspiel auf einer Kline, dahinter 
auf einer weiteren Kline ein Zuschauer. Farbliche Retuschen, 
sonst intakt. 600,–

  

188

189
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191 • 

gefüllte Dreiecke, stilisierte Blüten und konzentrische Kreise. 
Feine Risse. 500,–

  

192 • 

förmiger Griff, eiförmiger Corpus und gerundete Schnauze mit 
Brennloch. Zwei Einfülllöcher im Spiegel. Auf dem Spiegel ein 

von zwei Löwen. Auf der Schulter abwechselnd mit Punkten 
gefüllte Dreiecke und Blüten. Auf dem Boden zwei konzentri

der Schnauze fehlen, Sprung auf dem Spiegel. 500,–

  

191 192
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193 • 

zapfenförmiger Griff, eiförmiger Corpus und gerundete Schnau
ze mit Brennloch. Zwei Einfülllöcher im Spiegel. Auf dem Spie

Auf der Schulter abwechselnd mit Punkten gefüllte Dreiecke 

zige Fragmente an Griff und Schnauze fehlen. 500,–

  
194 

über Hase, auf der Schulter Rosetten und Efeublätter. Ein verti
kaler, teilweise leicht retuschierter Sprung. 300,–

  
195 

der Löwe, auf der Schulter Rosetten und Zweige. Intakt. 250,–

  

193
194

195
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196 • 

förmiger, durchbohrter Griff, run
der Corpus und drei, gerundete 
Schnauzen mit Brennloch. Drei 
Einfülllöcher im Spiegel. Auf dem 
Spiegel Serapis mit Zepter und 
Isis mit Sistrum sitzend vor einem 
Dreifuß, darüber Girlanden. Um 
die Schnauzen Strichdekor. Auf 
dem Boden ein Kreis. Minimale 
Sinterreste, intakt. 1.500,–

  

dem Spiegel ein Fisch, senkrecht 
schwimmend. Auf der Schulter 
alternierend Palmetten und kon
zentrische Kreise. Oberseite wie
der zusammengesetzt, Unterteil 
berieben. 400,–

Provenienz: Ex Sammlung H.G., 

  

198 

5. Jh. n. Chr. 

che Lampe mit Stierkopf. Kleine 
Absplitterungen, sonst intakt. 

900,–

  
 

196

198
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199 

3,4cm. Getriebenes Silberblech mit seitlichen Ösen. Von links 

kapsel, Pileus, Figur mit ausgebreiteten Armen, Vogel, in der 
Mitte zwischen zwei Vögeln und zwei Säulen mit Schlangen 

und Tanit bekränzen, nach rechts weiterhin Spiegel, Aphrodite 

Dreizack. Restauriert mit kleinen Ergänzungen. 4.000,–

SCHMUCK

199
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200

201



125

200 

Auf dem Goldblech eingeprägte, wellenartige Orna
mente. 

 Eine moderne Flickstelle, sonst intakt. 
1.200,–

With 

  
201 

Kette 
modern, Anhänger Süditalien, 4. Jh. v. Chr. 14,48g, 

tenelementen, dazwischen drei Goldscheiben mit 
Blütendekor und vier kleine Rosetten, an den Gold

keulenförmiger Anhänger, der eine stilisierte Knos
pe darstellt.  Mo
dern aufgefädelt, Kettenelemente modern, winzige 
Fragmente der Goldscheiben u. Rosetten fehlen, 
keulenförmige Anhänger teils auf der Rückseite 

drückt. 5.000,–

202 
Par

davon Anhänger 2,5cm. Aus kugeligen und röh
renförmigen Goldperlen, die aus einem gerollten, 
runden Blech mit Bohrung bestehen, zentral ein 

Anhänger am unteren Ende.  Modern aufge
fädelt, winzige Fragmente des Stierkopfanhängers 
fehlen. 1.500,–

202
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203 
Par

migen und bikonischen Goldperlen sowie zwei röhrenförmigen 

dener Stierkopf, an dem ein weiterer, kleinerer Stierkopf sowie 
ein pilzartiger Anhänger aus Glas hängen. Modern aufgefädelt, 

ausgerissen. 9.500,–
  

203
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204 
Par

einander gefügten Kügelchen bestehen, zentral zwei goldene 

kleinere der beiden Stierköpfe mit einem halbmondförmigen, 
gefassten Lagenachat auf der Stirn. Modern aufgefädelt, Ame   

204
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205 

Jh. n. Chr. L ca. 36cm, plus Anhänger 3,3cm. Aus vorwiegend 
bikonischen Perlen aus rotem Karneol, dazwischen zwei 

Reihen von Kügelchen oder scheibenförmig mit Kügelchen am 
Rand), zentral ein dreieckiger Anhänger mit drei Kügelchen am 
unten gewellten Rand, innen unterteilt durch horizontale Stege, 
ein kleineres Dreieck sowei runde Elemente mit Granulatrand, 
auf der Rückseite glatt. Modern aufgefädelt, eine Goldperle des 
Anhängers fehlt, Anhänger etwas verformt. 3.800,–

  
206 

Parthisch, 2. 

gend bikonischen Perlen aus rotem Karneol, dazwischen drei 

förmig mit Kügelchen am Rand sowie röhrenförmig mit Gra

eines kahnförmigen Ohrrings mit Scharnierverschluss und ge
rippten Corpus sowie einem Anhänger. Modern aufgefädelt, 
Anhänger des Goldohrrings nicht vollständig. 3.800,–

  

Jh. n. Chr. L ca. 45cm, davon Anhänger 5cm. Aus vorwiegend 
röhrenförmigen Glasperlen, dazwischen vier verschiedene Ar

mit Granulatdekor in Dreiecksform, röhrenförmig mit Granu
latdekor und Perlen aus einer Rhombe und zwei Scheiben mit 
Granulatdekor), zentral ein goldener Anhänger in Form eines 
Rades mit sechs Armen, deren Enden aus einer scheibenförmi
gen Spirale bestehen, auf dem Rad und den Armen Granulatde
kor. Modern aufgefädelt, Glasperlen versintert, Goldperlen mit 
Resten von Sinter. 3.800,–

205

206
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208 

Jh. n. Chr. L ca. 55cm, davon Anhänger 5cm. Aus kugeligen 
und röhrenförmigen sowie zwei rhombenförmigen, roten Kar
neolperlen, dazwischen drei verschiedene Arten von Goldperlen 

aus einer in Gold gefassten, längsovalen Gemme aus rotem Kar

neol mit Ceres mit Fackel und einer bikonischen Perle aus geätz
tem Karneol und einem Anhänger in Form einer Spitzamphora 
aus Karneol. Modern aufgefädelt, Goldperlen teils beschädigt. 

1.500,–

  

208
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209

210

211
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209 • 
Westasiatisch, 

wenköpfen aus Goldblech, bikonischen, facettierten Goldperlen, 
runden Goldperlen mit Dekor aus Granulat und tordiertem und 
Perldraht sowie gelblichen und türkisen Glasperlen.  Mo
dern aufgefädelt, intakt. 1.850,–

  
210 

Römisch oder 

den Perlmuttperlen und glockenförmigen Goldanhängern mit 

rechteckiger Goldanhänger mit vier Perlmuttperlen, einer recht
eckigen Aussparung für die Aufnahme eines Schmucksteins und 
am oberen Rand einer Volute. Modern aufgefädelt, Schmuck
stein des Anhängers fehlt. 1.900,–

  
211 

Römisch oder parthisch, 2. 
Jh. n. Chr. L ca. 45cm. Aus kleinen, runden, roten Karneolper
len und rhombischen und rosettenartigen Goldperlen, zentral 
eine bikonische Karneolperle mit Goldfassung mit Granulat
dekor an den Enden. Modern aufgefädelt, eine Fassung der 
zentralen Perle beschädigt. 1.000,–

  
212 

Perlen aus Lagenachat, Glas, Fritte u.v.m. sowie rosettenartigen 
Goldperlen. Modern aufgefädelt, intakt. 1.000,–

212
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213

213

214
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213 
Rö

bikonischen, grünen Glasperlen und röhrenförmigen, sechs

runden Glasperlen und Golddrahtkettengliedern. 
 Intakt. 2.000,–

  
214 

die mit Golddrahtösen miteinander verbunden sind. Die Enden 
bestehen aus zwei Scheiben, deren Rand von einem Flechtband 
umgeben ist und die im Inneren ein Peltenmuster aus Golddraht 

ein Haken.  Intakt. 1.800,–

  
215 

Westasiatisch, ca. 2. Jt. v. 

goldener Anhänger in Form eines Granatapfels.  Mo
dern aufgefädelt, intakt. 6.500,–

  
216 

ca. 42cm. Aus unterschiedlich großen, bikonischen Perlen aus 
 Modern aufgefädelt, intakt. 1.500,–

215

216
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ca. 34cm. Aus unterschiedlich großen, bikonischen Perlen aus 

  
218 

Röhrenperlen, die sich mit braunen Scheibchen abwechseln. In 

neu aufgefädelt, moderner Verschluss. b) L ca. 45cm. Blaue, 

neu aufgefädelt, moderner Verschluss.   350,–

  
219 • 

Römisch, östliches Mittelmeergebiet, spä

stellt in zwei Teilen, die mit einem Scharnier verbunden sind. 
Dekor aus größeren, vierblättrigen Blüten, dazwischen Roset
ten und Vierpassornamente und am oberen und unteren Rand 
Muscheln. Am Rand oben und unten eine Art Zahnmuster als 
Abschluss, innen glatt. 
plar mit Resten von Sinter und einem feinen Riss, das andere 
intakt. 15.000,–

  
220 

oben hin konisch erweitert und von einer Hohlkugel in Form 
eines stilisierten Granatapfels bekrönt wird. Auf der Hohlkugel 
und dem konischen Schaftstück Granulatdekor in Form von 
Dreiecksbändern.  Am Kopf etwas eingedrückt, intakt. 

600,–

  
221 

Römisch, 3. Jh. n. Chr. 
L 11,6cm. Silberne Nadel mit einem mit einem gewölbten Glas
stein gefüllten Kantharos aus Goldblech, zwischen Nadel und 

intakt. 500,–

218
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219

220

221
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222 
Helleni

stisch, 2. Jh. v. Chr. 23,62g, H 3,5cm. Bauchiges Miniaturgefäß 

aus Goldblech, der hohe, schmale Hals und die Schulter eben
falls aus Goldblech. Auf der Schulter Blattzungendekor aus 
Golddraht, der Hals geriefelt. Auf dem Corpus zwei mondsi
chelförmige, gewölbte Steine und ein runder, gewölbter Stein 
aus Granat in Goldfassungen mit Zackenrand sowie ein Stern 
mit Granulatkügelchen und omphalosartigem Zentrum. Auf der 
Schulter zwei Ösen, in die eine Fuchsschwanzkette eingehängt 

len Bandachat, der umlaufend gefasst ist, sowie ein halbkuge
lig geformter Stöpsel zum Verschließen des Gefäßes, an dessen 
oberen Ende ein Gazellenkopf aus Granat angebracht ist.  
Intakt. 30.000,–

222
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223 

se am oberen Ende und zwei Anhängern in Form von stilisier
ten Granatäpfeln am unteren Ende. In einem erhöhten, etwas 

drei Kreise auf den Anhängern mit grünem Email ausgefüllt. 
Die Rückseite ohne Dekor. Das Relief aus Goldblech getrieben. 

 Bei einem Element Anhänger ausgebrochen u. 
winziges Loch auf der Rückseite. 2.400,–

  
224 

Urartu, ca. 8. Jh. v. Chr. 

ner Öse, darauf zwei Reihen von Dreiecken in Granulatdekor, 
auf der gewölbten, unteren Fläche eine Reihe von Dreiecken in 

die von Granulatringen umgeben sind. Ursprünglich Bestandteil 
eines Ohrringes.  Modern zu einem Anhänger umgearbei
tet, intakt. 3.500,–

223

224
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225 • 

spitzen Eckzähnen. Öse am Oberkopf aus einer Drahtspirale. 
Am Hals glatte Fläche als Abschluss mit einem tordierten Draht 
umgeben.  Intakt. 2.300,–

  
226 

hängender Zunge und Ohrringen. Auf der Rückseite glatt. Oben 

schnitt. 2.000,–

  

ten am Rand und aufgebogener Öse am oberen Ende. Darauf 
ziseliert: Links eine thronende, männliche Figur mit erhobener 
Rechten, an seiner Seite stehender Löwe und davor eine klei
nere, männliche Figur, oben ein Vogel, eine Punktrosette, eine 
Mondsichel und ein Stern. Rückseite glatt.  Reste von Sin

  
228 

Anhänger aus einem mondsichelförmigen Goldblech mit Gra
nulatdekor und tordiertem Golddraht, zwischen den Enden eine 
Spirale, oben eine breite, geriefelte Öse, die innen mit einem 
Bronzeblech verstärkt ist.  Intakt. 600,–

  
229 

3,2cm. Kegelförmiger Corpus mit Öse und am unteren Ende 
einer Traube aus Granulatkügelchen. Auf dem Corpus Tropfen 
aus Golddraht, die mit einem Granulatkügelchen gefüllt sind. 

te als Amulett.  Intakt. 500,–

225

226
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230 

Öse oben und beidseitigem Relief. Auf der einen Seite sticht 
ein Venator mit einer Lanze auf einen Löwen ein, darüber ein 
Geldbeutel und ein Lorbeerkranz, darunter ein Efeublatt und 

gegenüber stehend, dazwischen oben ein Geldsack und unten 

etwas korrodiert. 2.000,–
  

228

229

230
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231 
Rö

verrieben) mit Harpokrates mit Dop
pelkrone, an den Mund gelegtem 

Gefäß auf einen Pfeiler gestützt, ein 
Anhänger mit Isis und Harpokrates 

zwei Ösen auf der Rückseite und ein 

Kore aus getriebenem Silberblech mit 
am Rand umlaufendem gepunztem 
Punktdekor und Öse oben.  
Intakt. 800,–

  

232 

 Intakt. 500,–

  

233 

10. Jh. n. Chr. L 2,4cm. Aus Silber 
gegossen mit Öse oben. Rückseite 
hohl. Intakt. 500,–

  233

231

232
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234 

Öffnungen im Quadrat angeordnet, dazwischen 
fünf kleine runde Öffnungen. Grüne Patina, in
takt. 350,–

  

235 

B 3,3cm. Rechteckige Platte mit Öse oben und 
Reliefs auf beiden Seiten. Auf der Vorderseite: 
Der heilige Daniel mit Nimbus im Orantenge

DA-NIH-L, auf der Rückseite steht Abraham mit 
Nimbus und gezücktem Schwert in der Rechten 
und dem Kopf seines Sohnes Isaak in der Lin
ken, dahinter Zweige und ein Lamm, darüber 
der Altar und die manus dei. Reste von Sinter. 

900,–

DA-NIH-L

  

236 

Chr. L ca. 6,5cm. Herzförmiger Stein aus Achat 

und zwei goldenen Ösen aus Drahtschlingen, 
die seitlich in kleinen Kügelchen enden. Winzige 
Fragmente fehlen. 2.800,–

  

234

235

236
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grünem Glas mit zweieinhalb, aufgestempelten siebenarmigen 

  

238 

Aus blauem und gelbem Glas, oben eine Öse. Intakt. 400,–

  

239 • 

im Zentrum der Spiralen. Am schmalen Rand zwei übereinan

von sechs Strängen von tordiertem Draht Rauten mit Rosetten 
aus Granulat.  a) Umgebördelter Rand auf der 
Rückseite beschädigt. b) Spitze verformt, am hinteren Ende aus
gefranst. 2.500,–

240 
Darunter fünf 

mit stilisierten Tieren, drei Beschläge, davon zwei in Durch

 Teils mit grüner 
Patina, teils fehlen winzige Fragmente. 3.000,–

  

238
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239

240
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241 

Jh. v. Chr. 14,18g. L 10cm. Auf dem Bügel drei kleine Enten 
und zwei Paare von Kugeln, auf dem Nadelhalter sechs kleine 
Entchen. Entchen, Kugeln und Nadelhalter mit geometrischen 
Motiven in Granulation dekoriert.  
Eine Ente u. eine Kugel des Bogens fehlen. 15.000,–

242

243

241
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242 

Scharnierkonstruktion. Bügel in Form eines Adlers mit ausge
breiteten Schwingen. Auf dem Körper gepunzte Kreisaugen. 
Schöne grüne Patina, Nadel verbogen. 300,–

  

243 

grüne Patina, intakt. 300,–

  

244 

blech, die an den Kanten mit tordiertem Draht und auf dem 

gebrachten Buckeln dekoriert sind.  Etwas zerdrückt, Reste 
von Sinter. 11.000,–

  

244
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245

246

248
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245 

29,85g. L 9,8cm. Hakenförmiger Bügel, der im unteren Teil von 
tordiertem Golddraht umwickelt ist. Daran hängt ein bikonischer 

Zwischen den beiden Hälften ein ziehharmonikaartiges Band 

mit Granulatdekor verziert ist.  Reste von Sinter an einem 
Ohrring, intakt. 3.800,–

  

246 

ohrringe mit einem Bügel aus zwei tordierten Drähten u. in der 
Mitte einem glatten Draht, auf dem ein runder Schild sitzt mit 
zwei kleinen Drahtvoluten. Unten am Bügel an einer runden Ba
sis ein traubenförmiger Fortsatz aus Kügelchen, Granulatdekor 
u. stilisierten Blättern. An der unteren Spitze Granulatkügelchen. 

 Winzige Fragmente fehlen. 2.200,–

  

Par
thisch, 2. Jh. n. Chr. 20,48g. L 6,2cm. Auf dem Bügel aus zwei 
tordierten Drähten eine runde Fassung mit horizontalem Rand, 
der mit tordierten Golddrähten dekoriert ist, außen am Rand 
kleine Dreiecke aus Granulatkügelchen. In der Fassung ein ge
wölbter, blauer Glasstein. Unten am Bügel ein Anhänger aus 
vier größeren Kugeln und einer kleineren Kugel, der mit dem 
Bügel mit einer Manschette verbunden ist.  Ein Glasstein 
mit Sprüngen. 1.200,–

  

248 • 
Hellenistisch, 2. Jh. v. Chr. 

Basis.  Bügel fehlt, sonst intakt. 1.900,–

  

249 • 
Hellenistisch, 2. Jh. 

mit einem gefassten, dunklen Glasstein, daran ein Anhänger in 
Form ein Spitzamphora mit geripptem Corpus.  Reste von 
Sinter, Bügel etwas zerdrückt, intakt. 1.500,–

  

249
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250 • 

lohrringe mit einem runden Schild, der 
mit einem Türkis gefüllt ist. Daran hängt 

nen gebildet werden, die oben einen Ring 
halten. Auf dem Gefäßcorpus tropfenför
mige, mit Granulatdekor umrandete Fas
sungen mit Türkis und Lapislazuli. An 

runden Goldblechscheiben.  Reste 

Goldblechscheibe. 1.500,–

  

251 

gern. Römisch, östl. Mittelmeergebiet, 2. 

kleiner, runder Schild, an dem ein Trau
benanhänger aus verschieden großen 
Kügelchen hängt.  Intakt, Bügel mo
dern ergänzt. 800,–

  

252 

Bügelohrringe mit einem Bügel aus zwei 
tordierten Drähten, auf dem ein runder 
Schild sitzt mit zwei kleinen Drahtvolu
ten. Unten am Bügel an einer runden Ba
sis ein traubenförmiger Fortsatz aus vier 
Kügelchen mit Granulatdekor.  Stel
lenweise zerdrückt. 900,–

250

251

252
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253 • 

Parthisch, 2. Jh. n. Chr. 
9,93g. L 5,1cm. Auf dem Bügel 
eine Rosette aus Kügelchen mit 
einem zentralen, gefasstem, ge
wölbtem, runden Stein aus Gra
nat. Am Bügel aus tordiertem 
Draht ein traubenförmiger An
hänger aus Goldkügelchen und 
Granulat.  Etwas zerdrückt, 
sonst intakt. 1.900,–

  

254 

Steinen. 
Chr. 19,99g, L 3cm. Mit bootsför
migen Corpus, auf der Vordersei
te ein gewölbter, tropfenförmiger 
Granatstein in einer Fassung mit 
Goldkügelchen und Granulat. In 
der Mitte des Corpus zwei Reihen 
von Goldkügelchen mit Granulat. 
Auf der einen Hälfte des Corpus 
Granulatdekor in Form von Ro
setten und Dreiecken sowie die 
Dreiecke verbindenden Gold
drähten, auf der anderen Hälfte 
stilisierte Blätter aus Drahtschlin
gen. Der Corpus hohl u. mit Blei 

 Feine Risse, 
winzige Löcher. 4.000,–

253

254
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255 
Römisch, 

Bootförmige Ohrringe mit Draht

einem tropfenförmigen und einem 
runden, gefassten Glasstein und einer 
Rosette. 
etwas zerdrückt, Reste von Sinter. 

1.500,–

  

256 
Par

thisch, 2. Jh. n. Chr. 9,09g, L ca. 
3,5cm. Bootsförmiger Corpus, der 
in einen kurzen Bügel übergeht, vor
ne ein roter Granat in einer tropfen
förmigen Fassung mit einem Rand 
von Granulatkügelchen. Unten ein 

schen Manschette und einer Traube 
aus acht Kugeln, die mit einer Gra
nulatspitze endet.  Teilweise zer
drückt, auf dem Corpus feine Risse. 

1.500,–

len. 
11,49g. L 3cm. Bügel aus tordier
tem Golddraht, der spitz zuläuft und 
glatt endet, darauf vier Glasperlen 

schmalen, rosettenartigen Goldrei
fen abwechseln. Am andere Ende ein 
Kalbskopf.  Reste von Sinter, in
takt. 2.000,–

256

255
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258 
Helleni

stisch, 2. Jh. v. Chr. 5,85g, L 3,5cm. 
Der Bügel, mit zwei Strängen von 

kelt, verläuft konisch und geht in ei
nen einfachen Draht über. Zwischen 
Bügel und plastischem Luchskopf 
eine Manschette aus Granulatkügel
chen. Auf dem Tierkopf ist das Fell 
durch fein ziselierte Punkte angege
ben.  Feiner Riss an einem Ohr 
des Luchskopfes. 1.000,–

  

259 • 

förmigen Goldblech, das auf beiden 
Seiten mit Granulatdekor verziert ist. 

aus Kügelchen, die mit Granulat de
koriert sind.  Intakt. 1.500,–

  

260 • 
Rö

Ringe aus glattem und tordiertem 
Draht, die an der Außenseite mit 
Ösen aus durchgehendem, umlau
fendem Draht dekoriert sind.  
Intakt. 1.200,–

  

258

259

260
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263

264

261

262

265
266
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261 • 

4,00g, L 4,2cm. Bügelohrringe mit einem halbbogenförmigen, 
geriefelten Element, an dem zentral ein Anhänger aus zwei 
miteinander verbundenen Kügelchen hängt, von dem eine mit 
Granulatdekor verziert ist.  Etwas zerdrückt, bei einem 
Ohrring Bügel gebrochen. 1.200,–

  
262 

an dem eine innen und auf der Rückseite mit einem Kreuz 

zwischen Schild und Halbkugel Granulatkügelchen.  Bei 
einem Ohrring Halbkugel in der Mitte gespalten, Bügel und 
kleiner Schild ergänzt. 1.000,–

  
263 

Jh. n. Chr. 3,81g, L ca. 4cm. Am Bügel setzt ein Volutenelement 

 Intakt. 500,–

  
264 

Jh. n. Chr. 3,19g, L ca. 4cm. Ohrringe mit einem Schild in Form 
einer plastischen Herzmuschel, daran ein Anhänger mit einem 
grünem Glasstein.  Bügel und Rückseite bei einem Ohrring 
komplett, bei dem anderen teilweise ergänzt. 800,–

  
265 

Rö

Granulatdekor.  Bügel u. Perlmuttperlen ergänzt, Glöck
chen wieder angesetzt. 800,–

  
266 • 

bruchstechnik gearbeitete Scheibe mit hohem Bügel und einem 
zentralen gefassten, längsovalen, gewölbtem Stein aus Granat. 

kleinen Perlmuttperlen und einem Efeublatt aus Golddraht am 
Ende.  Intakt. 1.500,–

  

Bügelohrringe mit Scharnier mit einem kahnartigen, spitzen, 

draht umwickelt und mit Goldkügelchen dekoriert ist. Auf dem 
kahnförmigen Teil ebenfalls tordierte Golddrähte um die Spitze 
gewickelt und in der Mitte der Langseiten.  Stift des Ver
schlusses fehlt, sonst intakt. 800,–
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268

269
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268 • 
Parthisch, 2. Jh. n. Chr. 11,26g. L 1,8cm. Bü

gelohrringe mit Scharnier mit einem kahnartigen, spitzen, pro

und mit Goldkügelchen dekoriert ist.  Stift des Verschlus
ses fehlt, sonst intakt. 500,–

  
269 • 

ca. 1,4cm. Zwei Paare bestehen aus einem Bügel, der sich in 
der unteren Hälfte in zwei Stränge teilt, die in der Mitte trich
terartig verdickt sind und an der Teilungsstelle mit Draht um
wickelt sind. Ein Paar besteht nur aus einem Bügel, der sich in 
der unteren Hälft zur Mitte hin von beiden Seiten trichterförmig 
verdickt. Ein Paar besteht aus beiden Formen.  
Intakt. 4.400,–

 

  

Rund, aus Kugeln und Granulatkreisen mit Scharnierverschluss 

zu den Enden hin konisch verlaufendem Golddraht mit klei

v. Chr. Bootförmig mit drei Manschetten auf dem Corpus als 
 a) Bolzen des Schar

nierverschlusses fehlen, b) ein Ohrring etwas verbogen, c) etwas 
verbogen, ein Ohrring mit kleinem Loch. 1.000,–

3 

  

die überlappenden Enden zusammengelötet. Über die gesamte 
Länge eine Art geprägtes Wellenband, das an der breitesten 
Stelle in den Haaren eines stilisierten Gesichts mündet. Der 
Hintergrund mit kleinen gepunzten Punkten. Das Gesicht mit 
runden Augen, einer tropenförmigen Nase und einem Mund 
mit nach unten gezogenen Mundwinkeln. Die Haarlocken sind 
in Stränge unterteilt.  Intakt. 35.000,–
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Phönizisch, 1. Jt. 
v. Chr. 16,52g, H 2cm, B 3,5cm. Längs 
durchbohrter Skarabäus aus orangem 

der Spiralrand, darin eine aufrecht ste

und Spiralbanddekor mit Granulatkügel
chen. Darüber ein mit Draht umwickelter 
Bogen mit Öse als Aufhänger.  In
takt. 11.000,–

  

3. Jh. n.Chr. 14,14g. Umfang 
49mm. Schmale, nach oben breiter wer
dende, nach außen mehrfach geknick

ICQUS - CRISTOS(?)). Die Schie
ne ist an der Schmalseite mit Golddraht 
umwickelt. In der länglich sechseckigen 

sovaler Cameo aus Lagenachat mit einer 
schwarzen und weißen Schicht. Darauf 
die Inschrift EN PURI - PROKOPTE

knaufschwert.  Winzige Kratzer, 
intakt. 4.400,–

  

EN 
PURI - PROKOPTE
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ein zweibeiniges Tier mit schlangenartigem Hinterleib mit 
zurückgewandtem Kopf umgeben von Buchstaben und einem 
Stern.  Reste von Sinter und Grünspan, intakt. 

3.000,–

  

Römisch, 3. Jh. n. Chr. 11,91g, Umfang 
49mm. Schmale, nach oben breiter werdende, nach außen kon

lassen eine längsovale Gemme aus dreischichtigem Lagenachat, 
auf dem Intaglio ein Adler mit ausgebreiteten Schwingen.  
Intakt. 2.200,–

Schmale, nach oben breiter werdende Schiene mit leichtem Mit
telgrat. Auf der Platte ein längsovaler Intaglio aus rotem Karne
ol, darauf Viktoria mit Lanze und Kranz.  Winzige Kratzer 
und ein kleiner Riss in der Schiene, winzige Fragmente der 
Gemme fehlen. 1.500,–

  

oben breiter werdende Schiene mit Schulterknick. Auf der Plat
te eingelassen eine kegelförmige Gemme aus dreischichtigem 

 Intakt. 800,–
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Römisch, frühes 4. Jh. n. 
Chr. 10,54g. Umfang ca. 43mm. Die Schiene besteht aus zwei 
massiven, nach hinten konisch verlaufenden, zusammen gelö

und enthalten die Inschrift: GORG ONI und ein Efeublatt in Niel

Platte mit einer Rosette.  Intakt. 1.900,–

GORG ONI

  

15,80g. Umfang 60mm. Gleichmäßig breite Schiene mit Mittel
grat, die innen rund und außen sechseckig ist. Oben eine qua

 Winzige Kratzer. 1.800,–

  
280 • 

Sabäisch. 

tem Mittelgrat und leichtem Schulterknick. Auf der Platte 
eingraviert eine sabäische Inschrift.  Winzige Kratzer. 

1.800,–

  
281 • 

44mm. Nach oben breiter werdende Schiene mit Mittelgrat und 
leichtem Schulterknick. Auf der Platte eingraviert eine sabäische 
Inschrift.  Winzige Kratzer. 1.800,–

280
281
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282 
Römisch, 2. 

Jh. n. Chr. Umfang 50mm. Schmale, konve

leichtem Schulterknick, auf der Platte eine 
querovale, erhabene Gemme mit der römi

Intakt. 1.200,–

  

283 • 

Gleichmäßig breite Bandschiene, die rauten
förmig ausschwingt und sich zur rechtecki
gen Platte hin verbreitert. Vor dem Übergang 
zur Platte zweizeilige, hebräische Inschrift, 
auf der Platte eingraviert zwei Viktorien, die 
gemeinsam ein Kreuz halten. Kratzer, Reste 
von Vergoldung, Tönung. 650,–

  

284 

Moderner Ring mit Bandschiene und runder 
Fassung. Darin eingelassen ein römischer 
Ringstein aus Silber, darauf die Büsten von 
zwei Paaren, die oberen größer, die unteren 

en mit Diadem. Umlaufend die Inschrift: E 

tur). Die Gemme war ursprünglich in einem 
Eisenring eingelassen. Intakt, moderner Ring 
mit Stempel 585. 800,–

282

283

284
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KAMEEN, GEMMEN, SIEGEL

285

286

288
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285 
Römisch, augusteisch 

sung mit horizontalem Rand aus gewelltem Goldblech und brei
ter Öse. Dargestellt ist ein bärtiger Meeresgott mit Fischschwanz 
und Lanze.  Antik als Anhänger umgearbeitet, intakt. 

  

286 

 Intakt. 5.000,–

  

die Büste von Diana mit Bogen und geschultertem Köcher. Die 
Gemme in einer Goldblechfassung, die auf der Rückseite ein 
Rautenmuster aufweist. Zwischen Fassung und Öse fünf Reihen 
von Granulatkügelchen und größeren Kügelchen, auf der brei
ten Öse mehrere Reihen von tordierten Drähten, die Öse selbst 
gefüllt mit einer länglichen, durchbohrten Steinperle. Am unte
ren Ende ein sichelförmiges Element, das mit tordierten Dräh
ten und kurzen Röhren gefüllt und von Kügelchen und Granulat 
gerahmt wird.  Reste von Sinter, einige Kügelchen des si
chelförmigen Elementes fehlen. 2.800,–

  

288 
Römisch, 1. Jh. n. Chr. Aus 

auf dem hochovalen Intaglio eine Büste der Athena mit Helm 
und Gorgoneion. Intakt. 6.000,–
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289 

Hahn, der eine Henne begattet, davor ein Modius. Intakt. 
600,–

  
290 

Isis. Intakt. 600,–

  
291 

n.r. Intakt. 300,–

  
292 

Römisch, 2. Jh. n. Chr. H 1,1cm. 
Längsovaler Intaglio, darauf die Kombination eines männlichen 
Kopfes mit einer Silensmaske, darunter die Buchstaben LY. 
Winzige Fragmente fehlen. 300,–

L

  
293 

Römisch, 3. Jh. n. Chr. Aus orangem Karneol 

289 290 291

292 294293
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294 
Etruskisch, 6. Jh. v. Chr. L 2,4cm. 

etrusco‘) ein Löwe, der eine Gazelle gerissen hat. 
 Winzige Randfragmente fehlen. 6.200,–

  
295 

Sassanidisch, 4. Jh. n. Chr. H 2cm, 
L 2,5cm. Ellipsoid mit Bohrung, auf dem Intaglio eine bärtige, 
männliche Büste mit Diadem, Ohrring und Kette auf einem Paar 
Flügel, am Rand Inschrift in Pahlavi. Außen Dekor in Form von 
Rauten. Intakt. 1.100,–

  
296 

Sassanidisch, 5. Jh. n. Chr. L 1,8cm. 

voluten. Auf dem längsovalen Intaglio ein Stierkopf über einem 
Paar Flügel. Intakt. 400,–

294

295 296
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Abrollung zeigt: Einen liegenden Hund, darunter eine sitzende 

Frau in der Mitte, links eine männliche Figur mit erhobenen 
Arm, dazwischen Rosetten und kauernde Affen. Intakt. 400,–

  
298 

L 2cm. Aus Alabaster mit horizontaler Bohrung. Liegender 

  

299 

v. Chr. L 3cm. Aus schwarzem Steatit mit horizontaler Bohrung. 

Intakt. 600,–

  
300 

mit Blüte zwischen Mondsichel und Stern, auf der oberen eine 
männliche Büste mit Diadem. Obere Kanten etwas bestoßen. 

400,–

298

299
300
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GLAS

301 
Kerngeformtes Alabastron. Östlicher Mittelmeerraum, 5. Jh. v. 
Chr. H 13,2cm. Aus braunem opakem Glas mit gelbem opa
kem Faden. Mit abgerundetem Boden, kurzem zylindrischen 
Hals und verlängerten Ösenhenkeln an der Schulter. Ein gelber 
Faden läuft spiralig vom Rand bis zur Basis, auf dem Körper 
zum Zickzackmuster ausgezogen. Partiell Verwitterung, intakt. 

3.000,–

Provenienz: Ex Sammlung A.A., München, erworben zwischen 1992 und 
1996.
Vgl. Y. Israeli, Ancient Glass in the Israeli Museum (2003) S.54, Nr. 33. 

zigzagged yellow thread around body, 5th century BC. Partially weathering, 
intact. 

301
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302 
Großes Alabastron. 
H 16,8cm. Mit abgerundetem Boden, breitem zylindrischen 
Hals und weit ausladendem Tellerrand. Auf der Schulter klei
ne Ösenhenkel. Aus kobaltblauem opakem Glas mit gelben 
und weißen Fäden, die spiralig vom Rand bis zur Basis laufen, 

Sprünge, ein Teil des Körpers abgebrochen und wieder ange
setzt, partiell Belag. 2.000,–

Provenienz: Ex Sammlung A.A., München, erworben zwischen 1992 und 
1996.

  
303 
Alabastron in Sandkerntechnik. 
Chr. H 13,5cm. Mit abgerundetem Boden, langem zylindrischen 
Hals und kleinen Ösenhenkeln auf der Schulter. Aus kobaltblau
em opakem Glas mit körnigem gelbem und weißem Faden. Ein 

gelber Faden läuft spiralig vom Rand, ein weißer Faden vom 

ster ausgezogen. Mit der Kopie der Rechnung von G. von Has
sel, Kunst der Antike Geretsried! Feine Sprünge am Körper und 
Hals, intakt. 2.500,–

 
Accompanied with a copy of an invoice from G. von Hassel, Kunst der 
Antike Geretsried!   

  
304 
Alabastron in Sandkerntechnik. Östlicher Mittelmeerraum, 2. 

zylindrischen Hals und kleinen Ösenhenkeln auf der Schulter. 
Aus kobaltblauem opakem Glas mit gelben Faden, der spiralig 

302 303
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Federmuster ausgezogen. Sprünge am Körper, partiell Belag 
und Iris intakt. 2.000,–

Provenienz: Ex Sammlung A.A., München, erworben zwischen 1992 und 
1996.

iridescence, intact. 

  
305 
Amphoriskos in Sandkerntechnik. Östlicher Mittelmeerraum,  

Konisches Gefäß mit langem Hals und gefalteter Lippe. An den 
Seiten zwei geknickte Henkel. Ein weißer Faden läuft spiralig 
vom Rand bis zur Schulter, ein gelber Faden ist auf dem Körper 
zum Federmuster ausgezogen. Ein Henkel abgebrochen, partiell 
Belag, intakt. 1.000,–

  
306 
Alabastron in Sandkerntechnik. 
Jh. v. Chr. H 12,5cm. Aus dunkelblauem opakem Glas. Sack
förmig mit gefalteter Lippe und kleinen Ösenhenkeln. Ein wei
ßer Faden, der spiralig vom Rand bis zur Basis läuft, auf dem 
Körper zum Federmuster ausgezogen. Partiell Belag, intakt. 

1.200,–

Provenienz: Ex Sammlung A.A., München, erworben zwischen 1992 und 
1996.

covering, intact. 

  

304 305
306
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Alabastron in Sandkerntechnik. Östliches Mittelmeerraum, 2. 

Sackförmig mit gefalteter Lippe und kleinen Ösenhenkeln. Ein 
weißer Faden, der spiralig vom Rand bis zur Basis läuft, auf dem 
Körper zum Federmuster ausgezogen. Partiell Belag, intakt. 

1.200,–

Provenienz: Ex Sammlung A.A., München, erworben zwischen 1992 und 
1996.

covering, intact. 

  
308 
Spindelförmige Flasche in Sandkerntechnik. Östliches Mittel

Glas mit gelbem und weißen Faden. Gefäß mit zylindrischem 
Hals und Standfuß. Auf der Schulter kleine waagrechte Henkel. 
Von der Lippe ausgehend ein weißer Faden, der ab der Schulter 

zunächst in einem Zickzackmuster und dann gerade, spiralig um 
den Gefäßkörper bis zum Anfang des Fußes läuft. Senkrechte 
Rippen im Bereich des Musters. Am Fuß geklebt, ein Henkel 
ersetzt, partiell Iris. 1.500,–

(2003) S. 62, Nr. 55. 

one handle restored, iridescence. 

  

Aryballos in Sandkerntechnik. Östliches Mittelmeergebiet oder 

ges Gefäß aus opakem, dunkelblauem Glas mit nach außen 
gezogenem Rand, kurzem zylindrischem Hals und gerunde
tem Boden. Zwei dünne, senkrechte Volutenhenkel. Reste von 
hellblauem Fadenring am Rand. Gelber von der Schulter und 

308
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hellblauer vom Bauch laufender Faden um den Körper, in der 
Mitte in Zickzackmuster gekämmt. Darunter zwei Fadenringe 
gelb und hellblau. Am Boden kleine Klebung, sonst intakt. 

1.000,–

  

310 • 
Rotes Fläschchen. 
Form gegossen. Aus rotem und grünem opakem Glas. Birnen
förmiger Corpus mit auskragender Lippe, schlankem Hals und 
Fuß. Fuß, Hals und Mündung mit grüner Glasschicht überzo
gen. In Fragmente gebrochen und wieder zusammengesetzt. 
Grüne Farbsprenkel auf Körper und Übergang zum Hals ge
malt. 4.200,–

  
311 
Bauchige Flasche. 

zylindrischem Hals und umgefalteter Lippe. Partiell Iris, intakt. 
800,–

iridescence, intact. 

  

310

311
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312 
Unguentarium. 
Klarglas. Kugeliger Körper, aus dem neun schmale Rippen ge
kniffen sind, mit zylindrischem Hals und nach außen geboge
nem und wieder zurückgefaltetem Rand. Hals und Mündung 
wieder angesetzt. 400,–

  
313 

pe. An der Schulter zwei leichte Schilde. Schöne Iris, intakt. 
1.500,–

314 
Sprinkler. 
Kugelförmiges Gefäß aus hellgrünem Glas mit kleiner Stand

geschlagenem Rand. Innen im Hals Verengung. Am Körper 
Rhombenmuster im Relief. Mehrere Sprünge, Verwitterung 
und sehr schöne Iris. 400,–

  
315 
Sprinkler. 

eingeschnürtem Hals mit weitem Ausguss und umgeschlagenem 
Rand. Innen im Hals Verengung. An den Seiten zwei geknickte 
Henkel. Am Körper Spiralrippen. Verwitterung und schöne Iris, 
intakt. 600,–

iridescence, intact. 

312 313
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316 
Sprinkler. 
aus grünem Klarglas, mit auf dem Körper aufgesetztem zylin
drischem Hals und nach außen gezogenem Rand mit gefalteter 
Lippe. Von der Schulter bis zum Boden mit mehreren kleinen, 
spiralig umlaufenden Rippen dekoriert. Intakt. 600,–

(2001), S. 120, Nr.621. 

  

Flasche. 
Kugelförmiges Gefäß aus auberginefarbigem Glas mit kleiner 

nem Rand. Spiralrippen von unten nach oben links um den 
Körper gewickelt. 
Museum, Freiburg! Am Boden kleine Bestoßungen, feine partiel
le Verwitterung, intakt. 600,–

weathering, intact. 

314

316

315
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318 
Gießerchen in Vogelform. 

gem Körper, kleiner Delle im Boden, tüllenartig ausgezogenem 
Schwanz und breitem konischen Hals mit Kleeblattmündung. 
Schöne Iris, intakt. 600,–

  

chem Klarglas mit opaken weißen, gelben und vereinzelt ro
ten Klecksen. Birnenförmiger Körper mit länglichem Hals und 
kurzem Fuß. Lippe zuerst nach außen gezogen und dann nach 
innen gefaltet. Zwei gerippte Henkel aus blauem Klarglas. In 
mehrere Fragmente gebrochen und wieder zusammengesetzt. 

3.000,–

210.

and reassembled. 

  
320 
Amphoriskos. Östlicher Mittelmeerraum, 4. Jh. n. Chr. H 8,8cm. 
Aus braunem Klarglas. Rundlicher Körper mit ausgezogenem 
Standring, zylindrischem Hals und trichterförmiger Mündung. 
Seitlich zwei dünne Fadenhenkel. Von der Schulter bis zum 
Standfuß ist der Körper mit einem dünnen Faden spiralig 
umwickelt. Fragment der Mündung geklebt, partiell Iris. 

800,–

318
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321 
Amphoriskos. 
Aus auberginefarbigem Glas. Bauchiger Körper mit zylindri
schem Hals und nach außen gezogener und wieder nach innen 
gefalteter Lippe. Seitlich zwei Henkel aus blauem und grünem 
Glas. 
Freiburg! Intakt. 500,–

Vgl. Y. Israeli, Ancient Glass in the Israel Museum (2003) S.259,  Nr.334. 

  
322 

Hals und Trichtermündung. Ein dünner Spiralfaden läuft vom 
Hals um den Körper. Am Hals geklebt, Iris. 400,–

iridescence. 

  
323 

Östlicher Mittelmeerraum, um 2. Jh. n. Chr. 
H 6,4cm. Kleines geblasenes Fläschchen aus violettem Glas mit 
rundlichem Körper, zylindrischem Hals und nach außen gefalte
tem Rand. Vom Rand bis zum Boden laufen spiralig drei weiße 
Fäden um. Intakt. 600,–

320 321

322 323
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324 

H 6cm. Kleines Gefäß aus braunem Glas mit janusförmigem 
Gesicht und kurzem zylindrischen Hals mit gefalteter Lippe. 
Sehr schönes Antlitz! Starker Irisbelag, intakt. 3.000,–

 Beautiful 
features!   

  
325 

Gesicht und langem zylindrischen Hals mit gefalteter Lippe. Mit 

Puhze! Partiell Belag, intakt. 1.000,–

Vgl. Y. Israeli, Ancient Glass in the Israel Museum (2003) S.219, Nr. 266. 

 Accompanied with 

324

325

326
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326 

nem Glas in Form einer Dattel. Kurzer Hals mit umgeschlage
ner Lippe. Sprünge am Boden und Körper, partiell Iris, intakt. 

600,–

iridescence, intact. 

  

Fläschchen mit Gefäßdekor. 
grünlichem Klarglas. Form geblasen. Quaderförmiger Corpus 
mit abgerundeten Kanten und zylindrischem Hals sowie nach 
außen gezogenem Rand. Auf den Seiten alternierend Kantharoi 
und Oinochoen. Feine Risse am Ausguss und am Boden, aber 
komplett und nicht restauriert, schöne Iris. 1.200,–

  
328 
Paar röhrenförmige Flaschen. Östlicher Mittelmeerraum oder 

em Klarglas. Langer röhrenförmiger Körper, nach unten sich 
weitend und schmaler werdend, Rand nach außen gebogen und 
wieder nach innen gefaltet, von beiden Seiten geknickte Faden

zwei Zickzackmuster, dazwischen ist der Körper mit einem 
dünnen Faden spiralig umwickelt. Henkel und Fadendekor aus 
blauem Glas. 
seum Freiburg! Standfüße abgebrochen, partiell schöne goldene 
Iris, intakt. 2.000,–

  

328
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Röhrenförmige Flasche. Östlicher Mittelmeerraum oder Naher 

Langer röhrenförmiger Körper mit Standfuß, eingefalteter Lippe 
und geknickten Fadenhenkeln auf beiden Seiten. Körper ist mit 
einem dünnen Faden aus blauem Glas spiralig umwickelt und 
von unten mit Zickzackmuster dekoriert. Partiell Belag, schöne 
Iris, intakt. 800,–

  
 

330 
Spitzamphora. 
14,2cm. Aus hellgrünem Klarglas. Konischer Körper nach un
ten spitz zulaufend, langer zylindrischer Hals mit nach außen 

Hals gewickelt. Aus gleicher Farbe ein Fadenring unterhalb der 
Lippe. 
am Museum, Freiburg! Verwitterung und partiell Belag, schöner 
Iris, intakt. 1.000,–

Vgl. Y. Israeli, Ancient Glass in the Israel Museum (2003) S.262, Nr. 342. 

  

330
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331 
Amphoriskos. 
10,2cm. Aus hellgrünem Klarglas. Birnenförmiger Körper mit 
ausgezogenem Standring, zylindrischem Hals und schräg nach 
außen gebogenem Hals. Zwei an der Schulter und dem Hals 
ansetzende, gekniffene blaue Fadenhenkel. Von unterhalb der 
Lippe ist der Hals mit dünnem Faden aus blauem Glas spiralig 
umwickelt. 
Puhze! Fragment des Körpers ersetzt, Sprünge, partiell Belag. 

 Accompanied 

  

332 
Kännchen. 

ausgezogenem Standring, zylindrischem Hals, Kleeblattmün
dung und von der Schulter bis zur Lippe reichenden, geknif
fenen Fadenhenkeln. Von unterhalb der Lippe ist der Hals mit 
dünnem Faden aus grünem Glas spiralig umwickelt. Mit dem 

 Fragment der Mündung 

 Accompanied with a 

  

331 332
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333 • 
Östlicher Mittel

meerraum, 6. Jh. n. Chr. H 22,6cm. Aus grünlichem Klarglas. 
Eiförmiger Corpus auf ausladendem Fuß mit röhrenformigem 

in etwa 16 Windungen. Auf dem Körper alternierend zwei verti
kale Linien und zwei Kreuze aus wellig aufgelegten Fäden. Acht 
geknickte Fadenhenkel sitzen auf der Schulter auf, jeder zweite 
endet am unteren Drittel des Halses. An ihren Knickstellen und 
den Enden der vier anderen Fadenhenkel verbindet ein quer

weitere Fadenhenkel auf, die zur Lippe führen, wo sie eingefaltet 
sind. Kleine Teile des Halsfadens fehlen. Henkel partiell wieder 
angesetzt, kleines Fragment ergänzt. 11.000,–

334 • 
Islamischer Vielhenkeltopf. 

mit kaum gewölbter Wandung, deutlich abgesetzte Halskehle 

mehrere Reihen dünner Fäden in wellenförmig geschwungenen 
Bögen sowie fünf ausgezwickte Warzen in einer Reihe. Zwischen 
diesen und über ihnen zehn Henkelchen aus auberginefarbenen 
Glasfäden angebracht. Außerdem 16 schmale, fast rechtwinkelig 
abknickende Henkel aus grünem und auberginefarbenem Glas 
zwischen Lippe und Schulter. Ein Henkelchen fehlt, ansonsten 
intakt. 3.600,–

body. Between and over the warts small trail handles and 16 handles between 

intact. 

  

334
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335 • 
Tintinabulum. 
n. Chr. H (mit Henkeln) 34,2cm. 
Kohelröhre aus grünlichem Klar
glas. Körper aus zwei Röhren 
mit verdicktem Rand und vier 
Schlaufenhenkeln, auf welchen 
der vierstöckige, dreidimensiona
le Korbhenkel aus gewölbten dik
ken Fäden aufsitzt. Der oberste 
Stock besteht aus einer Schlaufe, 
die unteren Ebenen aus je einem 

Doppelröhre läuft ein dünner Spi
ralfaden in ca. 13 Windungen. In 
den Korbhenkel sind fünf Ketten 
gehängt, an welchen je ein Glöck
chen aus blauem, braunem oder 
grünlichem Glas hängt. Kleine 
Partien des Spiralfadens fehlen, 
Kette in großen Teilen ergänzt, 
Ränder der Glöckchen zum Teil 
bestoßen. 4.800,–

wounded trail around body and high 

  

336 
Östlicher Mit

H 12,8cm. Aus blauem Klar
glas. Körper aus zwei langen, 
bauchigen Röhren von einem 
dünnen Faden in zehn Windun
gen umzogen. Zu beiden Seiten 
geknickte und leicht nach außen 
gefaltete Henkel. Partiell Ver
witterung, schöne Iris, intakt. 

450,–

335
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Provenienz: Ex Sammlung A.A., 
München, erworben zwischen 1992 und 
1996.

  

Östlicher Mit

13,2cm. Aus hellgrünem Klarg
las. Körper aus zwei langen Röh
ren von einem dünnen Faden in 
neun Windungen umzogen, mit 
gefalteten Lippen. Zu beiden Sei
ten geknickte und leicht nach au
ßen gefaltete Henkel. Zwei kleine 
Sprünge, intakt. 350,–

Provenienz: Ex Sammlung H.G., 

handles and wound trail around the body, 

intact. 

  

338 
Vierhenkeltopf. Östlicher Mittel
meeraum, 4. Jh. n. Chr. H 11cm. 
Topf aus hellgrünem Klarglas mit 
zylindrischen Corpus, kurzem 
Hals mit gestauchtem Kragen 
und Trichtermündung und vier 
mehrmals gefaltenen Henkeln. 
An der Schulter ein dünner Fa
denrand, darunter zweimal Zick
zackmuster, dazwischen dreifach 
spiralig gewickelte Fäden, alle 
aus dunkelgrünem Glas. Mit dem 

 
Sprünge am Rand, Iris, intakt. 

1.000,–

Provenienz: Ex Sammlung H.G., 

Vgl. Y. Israeli, Ancient Glass in the Israel 

rounded rim with ridge below, decorated 

iridescence, intact.  Accompanied with a 

336

338
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Töpfchen mit Dekoration. Östlicher Mittelmeerraum, 4. Jh. 
n. Chr. H 8cm. Aus grünem Klarglas. Bauchiger Körper mit 
Trichtermündung und nach innen gefalteter Lippe. Von der 
Schulter bis zur Lippe Fadendekor im Zickzackmuster. Partiell 
Belag, Iris, intakt. 400,–

Provenienz: Ex Sammlung A.A., München, erworben zwischen 1992 und 
1996.

  
340 
Vielhenkeltöpfchen. Östlicher Mittelmeerraum, 4. Jh. n. Chr. 

zylindrischem Hals, gestauchtem Kragen und Trichtermündung. 
Von der Schulter bis zur Lippe sieben gekniffene Fadenhenkel 
angesetzt. Zwei kleine Fragmente an der Mündung ergänzt, 
partiell Iris. 800,–

red. 

  
341 
Töpfchen mit Dekoration. Östlicher Mittelmeeraum, 4. Jh. n. Chr. 

von der Schulter nach unten einmal spiralig umwickelt und 
weiter mit Zickzackmuster dekoriert. Partiell Belag, kleiner 
Sprung im Körper, schöne Iris. 500,–

  

340

341 342
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342 
Dickwandiger Aryballos. Östlicher Mittelmeerraum oder Italien, 

ges Gefäß mit leicht eingetieftem Boden, kurzem zylindrischem 
Hals und weit nach außen gebogenem und wieder eingefaltetem 

in der Schulter, am Boden Iris. 400,–

  
343 
Großer Krug. 

mit kurzem Hals und mehrfach gefalteter, breiter Lippe sowie 

und feine Schliffringe. Intakt. 1.000,–

Vgl. Y. Israeli, Ancient Glass in the Israel Museum (2003) S.254, Nr. 322. 

  
344 
Krug. 
Aus hellblauem Klarglas. Quadratförmige Flasche mit gewölb
ter Schulter, zylindrischem Hals und mehrfach gefalteter Lippe. 
Gerippter Henkel am Hals angesetzt. Am Boden kleine Erhe
bungen. Sprünge an der Schulter, Iris, intakt. 600,–

Vgl. Y. Israeli, Ancient Glass in the Israel Museum (2003) S.255, Nr. 325. 

shoulder, iridescence, intact. 

  
345 
Aryballos mit Kette. 

glas. Kugelförmiges Gefäß mit zylindrischem Hals, gestauchtem 

bronzenen Ketten aufgehängt. Auf dem Körper doppelter 
Schliffring. Intakt. 1.000,–

Vgl. Y. Israeli, Ancient Glass in the Israel Museum (2003) S.216, Nr. 260 
u. 261. 

343
344

345
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346 
Kanne. 

Spiralrippen, auf ausladendem Fuß, rundem Ausguss, breitem 
Henkel, geknickt und unter der Lippe gefaltet. Ein kleinerer Fa
den unterhalb der Lippe und ein größerer um den Hals gelegt. 

 
Partiell Iris, intakt. 600,–

  

Kanne. 
Zylindrische Kanne aus hellgrünem Glas mit zylindrischem 
Hals, Kleeblattmündung und einem Henkel. Belag, Iris, intakt. 

400,–

Jahre.

  
348 
Flasche. 

getieftem Boden und kurzem zylindrischem Hals mit um
gestülptem Rand. Auf dem Körper großer, leicht gravierter 
Wabendekor. Partiell Verwitterung, intakt. 400,–

covering, intact. 

Flasche mit Dekor. Östlicher Mittelmeerraum 4. Jh. n. Chr. H 

Boden und zylindrischem Hals mit nach außen gezogenem und 
gestauchtem Rand. An der Schulter eine ausgezwickte Man
schette. Partiell Belag, intakt. 400,–

  
350 
Islamisches Fläschchen. 
lichem Klarglas. Formgeblasen. Kugeliger Corpus mit zylindri
schem Hals und gerundeter Lippe. Der Körper zeigt Netzdekor, 
auf dem Boden ein Stern. Schöne Irisierung! Intakt. 300,–

With beautiful iridescence!  

  
351 
Kännchen und Vierhenkeltopf. 
Jh. n. Chr. a) H 15,4cm. Aus farblosem Klarglas. Apfelförmiger 
Körper mit langem Hals und trichterförmiger Mündung. Am 
Körper zehn vertikale Vertiefungen. Belag und Iris, an der Mün

hellgrünem Klarglas. Bauchiger Körper mit kurzem Hals und 
trichterförmiger Mündung mit eingefalteter Lippe. Von Schulter 
bis zur Lippe vier leicht geknickte Henkel. Irisbelag, intakt. Mit 

ten, Regensburg. 600,–

Accompanied by an invoice from 

350 351
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352 
Blaue Rippenschale. Italien, 1. Jh. 
n. Chr. H 5,8cm, Ø 10,4cm. Steil
wandige Schale mit gekniffenen 
Rippen bis zum Boden und brei
tem Rand. Im Inneren am Rand 
einzelner und in der Mitte doppel
ter Schliffring. Geklebt, ergänzt. 

800,–

Provenienz: Ex Sammlung H.G., 

331. 

incised horizontal lines inside, 1st century 

  

353 
Zarte Rippenschale. Mittelmeer
raum oder Italien, 1. Jh. n. Chr. 

gelförmige Schale aus braunem 
Klarglas mit gekniffenen Rippen 
bis zum Boden. Im Inneren un
terhalb der Lippe ein Schliffring. 
Lippe mit abgesprengtem Rand. 

 Teilweise ergänzt, 
Iris. 1.000,–

Provenienz: Ex Sammlung H.G., 

S.101, Nr. 265. 

Mediterranean or Italian small ribbed 

  

  

352

353
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354 
Zarte Rippenschale. Mittelmeer
raum, 1. Jh. n. Chr. H 6,8cm, Ø 

Schale aus hellblauem Glas mit 
gekniffenen Rippen und breitem 

Schliffring. 
Kopie der Rechnung von der Ga

 Zwei kleine 
Bestoßungen an der Lippe, sonst 
intakt. 1.000,–

Provenienz: Ex Sammlung H.G., 

Vgl. Y. Israeli, Ancient Glass in the Israel 
Museum (2003) S. 119, Nr. 113. 

blue glass with incised horizontal line 

in the rim, intact.  Accompanied with a 

  
355 
Rippenschale. Östlicher Mittel
meerraum, 1. Jh. v. Chr. H 5,3cm, 
Ø 11,5cm. Steilwandige Schale 
aus hellblauem Glas mit leicht ge
kniffenen Rippen. Im Inneren un
terhalb der Lippe einzelner und in 
der Mitte des Körpers doppelter 
Schliffring. Feine Kratzer am Bo
den, intakt. 800,–

Provenienz: Ex Sammlung H.G., 

Vgl. Y. Israeli, Ancient Glass in the 

S. 94, Nr. 249. 

light blue glass with incised horizontal 
lines inside, 1st century BC. Small 

  
356 
Rippenschale. Östlicher Mittel
meerraum oder Italien, 1. Jh. n. 

hellblauem Glas mit kurzen Rip
pen bis zum Boden und abgesetz
tem schmalem Rand. Im Inneren 
ein dünner Doppelschliffring. 
Geklebt und ergänzt, feine Iris. 

500,–

Provenienz: Ex Sammlung H.G., 

Eastern Mediterranean or Italian ribbed 

iridescence. 

354

355

356
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Rippenschale. Östlicher Mittelmeer

12,3cm. Steilwandige Schale aus grü
nem Glas mit kurzen, rundlichen Rip
pen und schmalem Rand. Im Inneren 
unterhalb der Lippe ein Schliffring. 

 Geklebt, Sprung in der 
Wandung, partiell Belag. 600,–

S. 95, Nr.250. 

green glass with incised horizontal line 

 Accompanied 

  
358 
Rippenschale. Östlicher Mittelmeer
raum oder Italien, 1. Jh. n. Chr. H 
4,5cm, Ø 16,6cm. Flache Schale aus 
hellblauem Glas mit langen Rippen 
bis zum Boden und schmalem Rand. 
Innen ein dünner Schliffring unter
halb der Lippe und Doppelschliffring 
am Boden. Aus mehreren Fragmen
ten geklebt, Sprünge und Ergänzung, 
außen starker Belag. 500,–

Early Roman Glass in the Corning Museum 

Eastern Mediterranean or Italian ribbed 

incised horizontal lines inside, 1st century 

covering. 

  

Östlicher Mit
telmeerraum, 2. Jh. n. Chr. H 2,5cm, 

Klarglas, mit gewölbter Wandung 
und ausgezogenem Standring mit dik
kerem Boden. Randkante nach Au
ßen gefaltet. Zwei gekräuselte Griffe 
am Rand. Geklebt, daneben kleiner 
Sprung, partiell Belag. 600,–

Vgl. Y. Israeli, Ancient Glass in the Israel 
Museum (2003) S. 156, Nr. 154 

clear glass with tubular ring base, convex 

358
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360 
Große Schale. Vielleicht aus einer 

che Segmentschale aus hellgrünem 
Klarglas mit gerundetem Boden. 
Oben leicht nach außen schwingen
der, stark beschliffener Rand. An ei
ner Seite mehrere kleine Sprünge, 
intakt. 500,–

  
361 
Trichterbecher oder Lampe. Östlicher 
Mittelmeerraum, 4. Jh. n. Chr. H 

lichem Glas mit kleinem gerundetem 
Boden und horizontalen Schliffringen 
auf dem Körper. Ein Schliffring un
terhalb der Lippe, weiter unten teilen 
dreimal mehrere dünne Ringe den 
Corpus des Bechers in vier Zonen. 
Partiell Verwitterung, intakt, feine 
Iris. 400,–

Provenienz: Ex Sammlung A.A., München, 
erworben zwischen 1992 und 1996.

intact.

  
362 
Trichterbecher oder Lampe. Östlicher 
Mittelmeerraum, 4. Jh. n. Chr. H 

lichem Glas mit kleinem gerundetem 
Boden und horizontalem Schliffrin
gen auf dem Körper. Ein dünner 
Schliffring unterhalb der Lippe, wei
ter unten teilen viermal je drei dünne 
Ringe den Corpus des Bechers in vier 
Zonen. Intakt, schöne Iris. 400,–

iridescence, intact. 

  
 

360

361

362
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NORDAFRIKA
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363 

sir von Oberägypten. 26. Dynastie, zwischen 663 und 525 v. Chr. 
I. Kanope des Amset : H 33cm. Alabaster, Deckel Menschen
kopf. Eingeweidegefäß zur Aufnahme der Leber. Inschrift: (ho

in der Mitte) „Der Fürst des 12. Oberägyptischen Gaus (des 

Falz des Deckels und am Rand innen. Innen verschlossen mit 

II. Kanope des Hapi: H 40cm. Alabaster, Deckel Paviankopf. 
Eingeweidegefäß zur Aufnahme der Lunge. Inschrift: (vertika
le Kolonne in der Mitte des Gefäßes) „Der Geehrte bei Hapi, 

nut (d.h. „der zum Allerheiligsten des Schuh und der Tefnut ge

Falz des Deckels und am Rand innen. Intakt. III. Kanope des 
Duamutef: H 35cm. Alabaster, Deckel Schakalkopf. Eingewei
degefäß zur Aufnahme des Magens. Inschrift: (horizontal unter 

Halle des Re (d.h. er gehört zur Priesterhierachie von Memphis), 
er ist Mundöffner in Letopolis und wacht über dem Geheimnis 

des Goldhauses (d.h. dem Schatzhaus des Ptah von Memphis), 

Deckels und am Rand innen. Kleine Bestoßungen, sonst intakt. 
IV. Kanope des Kebechsenuef: H 31 cm. Alabaster, Deckel Fal

Inschrift: (horizontal unter dem Rand): „Der Geehrte bei Kebeh

Gaus, Oberpriester in Hierakonpolis, Schreiber im Tempel des 

des Deckels und am Rand innen, schwarze Farbspuren an den 
Augen und am Schnabel. Kleine Bestoßungen, sonst intakt.  
 240.000,–

363 363
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gerade die Eingeweide besonders 

ausmachten, stellte man sie unter den 

nach Reichtum und Rang des Bestatteten 

Die 

363

363
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364 
Kanopendeckel in Form eines Falkenkopfes. 
12,8cm. Alabaster. Kanopenverschluss in Form des falkenköp

me zuständig war. Details in feiner skulpturaler Qualität! Intakt. 
10.000,–

Provenienz: Seit ca. 1946 in deutschem Besitz.

intact. 

364
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365 
Stele. 

der ehemaligen farbigen Fassung. Grab
stele mit halbrundem Abschluss und Dar
stellung im vertieften Relief. In der oberen 

schlangen, die sich beiderseits eines Obelis
ken aufrichten. In dem sich anschließenden, 
zweigeteilten Bildfeld darunter sieht man 
auf der rechten Seite den Verstorbenen, der 
mit erhobenen Händen dem links thronen
den Gott Re huldigt. In der linken Szene 

Osiris, dem König der Toten. Darunter ver
läuft eine vierzeilige, horizontale Hierogly

des Totenbuches bezieht, in dem der Ver
storbene erklärt, dass er „als lebendiger 

oberen Rand, sonst sehr guter Erhaltungs
zustand. 2.000,–

seit vor 1966.

 
366 
Opfertisch. Neues Reich, 18. Dynastie, cir

5cm. Kalkstein, ursprünglich bemalt. Klei
ner, fast quadatischer Block in Form eines 
Opfertisches für einen Verstorbenen im 

liegendes Brot, darüber eine geschlachtete 
Ente, über der ein Zweig liegt. In der rech

risse eines Kalbkopfes, darüber ein Bündel 
Kornähren. Über den Gaben wird aus zwei 
schlanken Zeremonialgefäßen eine Trank
spende ausgegossen. Das Relief wird ein
gerahmt von einem umlaufenden schmalen 
Steg, auf dem vertikal und horizontal eine 
Hieroglyphenschrift mit eingetieften Zei
chen verläuft. Die Kombination von ein
getieften Hieroglyphen und erhabenem 
Relief ist typisch für die Zeit des früheren 
Neuen Reiches. Einfache Arbeit, in der 
Mitte gebrochen und geklebt, links oben 
und rechts unten zwei große Ausbrüche. 

1.200,–

mindesterns 1960er Jahre, erworben bei Galerie 
366

365
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Relieffragment mit Eule. 
v. Chr. L 5,8cm, H ca. 4cm. Kalkstein, rötlich bemalt. Fragment 

Sehr feine, sorgfältige Arbeit. 600,–

Very elaborate work!  

  
368 
Sargmaske. 
cm. Holz mit Leinenüberzug, Stuck und Bemalung. Fein ge
staltetes, rötlich bemaltes Gesicht mit imposanter, dreigeteilter 
Strähnenperücke. Augen und Augenbrauen sind mit schwarzer 
und weißer Farbe aufgemalt. Reste des aufwändig dekorierten 
Halskragens noch erhalten. Die aufwändige Herstellungstechnik 
spricht dafür, dass der Grabherr der oberen Gesellschaftsschicht 
angehörte.  

takt. 3.500,–   

368
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Mumienmaske von einem Holzsarkophag. Spät

34,5cm. Holz, ehemals stuckiert und bemalt. 
Aus einem Stück gearbeitetes Kopfteil eines an
thropoiden Holzsarkophages mit Spuren der Be
malung am linken Auge und dem ansatzweise 
erhaltenen Oberteil der Perücke. Zahlreiche an

kopf tiefer Riss, sonst altersbedingte Sprünge. 
600,–

erworben in den 1960er Jahren.

wood. 

  

Sarkophagmaske. 
Chr. H 24cm. Holz mit Stucküberzug und Be
malung. Kopfteil eines anthropoiden Sarkopha

schwarz umrandet mit weißen Einlagen. Oberteil 
der voluminösen Perücke erhalten. Stucküber
zug partiell nachbemalt. 400,–

vor 1966.

  

Polychrome Sarkophagmaske. 26. Dynastie, 664 

hellem Stuck. Gesichtsmaske als Kopfteil an 
der Außenseite eines Sarkophags. Ovale Ge
sichtsform mit plastisch geformter, großer Nase, 
Mundpartie und Augenbrauen. Rötliche Ge
sichtsfarbe auf weißer Grundierung. Die Augen 

und Brauen. Flache Rückseite. Kleinere Risse 
im Holz und Abplatzungen der Bemalung, Ori
ginalnägel aus Holz, moderner Metallaufhänger. 

500,–

otherwise intact. 

  

Mumienmaske. 

schwarz bemalt. Kopfteil mit Ansatz der Perücke 
eines anthropoiden Sarkophages; erhalten ist 

aufgetragen wurde.  Nur noch kleine Partien der 
Stuckschicht sichtbar, das Holz hinten porös, 
Augen nachgemalt. 300,–

  

Mumienmaske aus Stuck. Frühe römische Kaiserzeit, 1. Jh. n. Chr. H 18cm. Bunt 
bemalter Stuck. Naturalistisch bemalter Kopf einer Frau mit Rolllockenfrisur. 
Die Frisur ist dreigeteilt. Ein Teil der Strähnen fällt senkrecht in die Stirn. Der 
Rest der Haare wird durch einen Mittelscheitel getrennt und fällt seitlich herab. 
Rückwärtig gebrochen, min. Bestoßungen im Haar. 2.000,–
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Falkenmumie. Spätzeit bis römische Zeit, 

fältig in Leinenbinden eingewickelt und 
mit einem Salböl getränkt. Der Kopf ist 
in Vogelform ausmodelliert. Intakt. 

1.000,–

Hamburg, seit vor 1966.

  

Ibismumie. 
L ca. 30cm. Sorgfältig in Leinenbinden 
eingewickelte und holzteergetränkte, ko
nisch geformte Mumie eines Ibis; äußere 
Wicklung nicht mehr erhalten. Mit alten 

 Intakt. 600,–

erworben.

wurden einbalsamiert und bestattet.
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Sitzstatuette des Ptah. 
332 v. Chr. H ca. 11cm (ohne Sockel). Bronzevollguss. Mumi
enförmiger, sitzender Gott Ptah von Memphis, der Kopf mit 
einer enganliegenden Kappe bedeckt. In den Händen hält der 

  

Stehender Osiris. 

stehenden Osiris, in den Händen hält er Krummstab und Geißel, 

an der Vorderseite. Grüne Patina, korrodiert. 1.000,–
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380 • 

korbes, der über der linken Schulter hängt. Eine horizontale, 
neunzeilige Hieroglyphenschrift bedeckt den Körper. Sehr feine 
Arbeit in exzellenter Erhaltung! Kleine Stellen mit Verfärbungen, 
sonst intakt. 20.000,–

  

380
380
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381 
Ushebti. 

hebti mit glatter, dreigeteilter Perücke, langem Zeremonialbart, 

Schnur des Saatensackes auf dem Rücken haltend. Eine sie

Rückenpfeiler. Glasur teilweise abgewittert, die Nase minimal 
bestoßen, im unteren Teil einmal gebrochen und wieder ge
klebt. 800,–

  
382 

Spätzeit, 26. Dynastie, Regierung des Psam

rücke und Zeremonialbart, die Hände über der Brust gekreuzt, 

von der linken Schulter herabhängt. Zehnzeilige, noch über die 

des Königs, Priester, Schreiber und Richter war, alle Arbeiten 
im Jenseits zu verrichten. Dunkle Verfärbung an der rechten 
Seite, Glasur sonst weitgehend erhalten, intakt. 500,–

B.C. 

  
383 

Dritte Zwischenzeit, 21. Dy

schwarzer Bemalung. Flache, mumienförmige Figur mit drei
geteilter Perücke, die Hände über den Bauch gelegt, im linken 

Hieroglyphenschrift. Intakt. 2.500,–

381

382

383
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384 
Dritte Zwischenzeit, 21. Dynastie, 

neter Ton, Details mit dunkelbrauner Farbe aufgemalt. Mumi

den über der Brust gekreuzten Armen zwei Hacken haltend, am 

Mit Original des An
 Einige Abschürfungen der 

  
385 
Anonymes Ushebti. Dritte Zwischenzeit, 21. Dynastie, circa 1080 

glatter, dreigeteilter Perücke und Kopfband, die Hände über der 

von aufgemalten, schwer lesbaren Hieroglyphen (Beginn rechte 

abgerieben, Bestoßung am Oberkopf, sonst intakt. 500,–

 
386 

Ptolemäisch, 332 

artige, mumienförmige Figur mit glatter, dreigeteilter Perücke 
und Zeremonialbart, die Arme über der Brust gekreuzt, dabei 

rau, sonst intakt. 600,–

rough, otherwise intact. 

  

Oxyrhynchos. 

ner skiartigen Basis stehende, detailreich gestaltete Figur eines 

gem, langgestrecktem Maul, großen Augen und Kiemenringen. 

384

385 386
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von Kuhgehörn mit Sonnenschei

Grüne und rotbraune Patina, Hör
ner des Kopfaufsatzes und Teil der 

derbelebung, weil er dem Mythos nach der 

trug entscheidend dazu bei, dass Isis ihren 

missing. 

  
388 
Ibis. Dritte Zwischenzeit oder später, 

zener Ibis, der auf einem Holzsockel 
sitzt. Details am Schnabel sowie die 
Augen ziseliert. Mit Restaurierungsbe
richt des Ateliers „Restaura“ in Heer

 Restauriert 
gemäß dem beiliegenden Bericht. 

2.500,–

seit den 1950er Jahren.

Bronze ibis seated on a wooden base. 3rd 

B.C. 
the attached report! 

  

Spät

stein. Sitzender Ibis, Schnabel, Augen 
und Füße aus Bronze, der Körper aus 
geglättetem Speckstein, Flügel und 
Schwanzfedern summarisch ange
deutet. Bronzeteile korrodiert, sonst 
intakt. 800,–

Hamburg, seit vor 1966.

ly corroded, otherwise intact. 

388



204

Göttin Hathor als Stabaufsatz. 
v. Chr. L 6cm. Bronzevollguss. Auf einer kleinen recht
eckigen Platte liegende Göttin Hathor in Gestalt ei
ner Kuh, die Sonnenscheibe zwischen ihren Hörnern 

Einlasszapfens erhalten. Braune Patina, korrodiert. 
350,–

getragen.

  

modellierter, auf einer Basis liegender Widder, auf dem 
Rücken Öse. Intakt. 350,–

  

Chr. H 4,5cm. Blassgrüne Fayence. Anhänger in Form 
der Göttin Toeris, die als schwangeres Nilpferd darge
stellt wird. Sehr feine Arbeit! Kleiner Ausbruch an der 
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Irisierendes, opakes Glas. Statuette der Göttin Nephtys mit 
Krone. Intakt. 400,–

  

Glaseinlage der Göttin Mut. 
Irisierendes, opakes Glas. Stehende Göttin Mut mit der weißen 
Krone von Oberägypten. Intakt. 500,–

  

Glasamulett des Gottes Osiris. 
Irisierendes, opakes Glas. Mumienförmige Statuette des Gottes 
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Glaseinlage der Göttin Isis. 4. 

kes, irisierendes Glas. Stehende 
Göttin Isis mit Krone. Intakt. 

300,–

century B.C. Intact. 

  
Glasamulett des Gottes Horus. 4. 

rendes, opakes Glas. Statuette des 
Gottes Horus mit Doppelkrone. 
Intakt. 250,–

century B.C. Intact. 

  
400 

4. 

350,–

century B.C. Intact. 

  
401 
Amulett des Gottes Horus in Fal
kengestalt. 
2,5cm. Irisierende, opakes Glas. 
Amulett des Gottes Horus in Fal
kengestalt. Intakt. 350,–

400
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402 

Krone. Intakt. 350,–

  
403 
Glasamulett einer Schildkröte. 
Irisierendes, opakes Glas. Einlage einer Schildkröte. Intakt. 

350,–

  

404 
Herzskarabäus. 
Großer Herzskarabäus, am Kopf durchbohrt,glatte, nur zweige

glyphenschrift aus dem 10. Kapitel des Totenbuches. Seltenes 
 Zwei winzige Ausbrüche, sonst 

sehr gut erhalten. 1.000,–

very good condition. 

  

401

402

403 404
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405 
Skarabäus und skaraboides Siegelamulett. 

Mann dargestellt, der mit einem Zweig in der Hand auf einem 

406 
Kleiner Skarabäus. 
L 2cm. Hellbrauner Steatit. Naturalistisch gestalteter Skarabäus, 

Mildenberg (M 400).

 
408 

Ptolemäische Epoche, circa 332 

eines doppelansichtigen Falken in leuchtendem Weiß, Gelb, 
Grün, Blau und Schwarz, umgeben von einem dunkelblauen, 
durchscheinenden Rahmen. Sehr seltene und perfekte Arbeit! 
Kleine Absplitterung am unteren Rand, sonst perfekt erhalten. 

5.500,–

405

406
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Steinbeil. Prädynastische Zeit, um 3200 v. Chr. L 23cm, B 

und Schaft durch Ritzlinien voneinander abgesetzt, an einer Sei
te scharf zugeschliffen. Gebrauchsspuren an der scharfen Seite 
des Axtblattes, intakt 500,–

408
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410

411
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410 • 
Muschel als Schminkgefäß. 

schel, mit zwei Bronzeringen aufklappbar montiert, vermutlich 
als Schminkpalette genutzt. Sehr seltenes und gut erhaltenes 

 Kleine Versinterungen, ein Bronzering gebrochen und 

Provenienz: Ex Sammlung A. A., Schweiz, erworben 2002.

one ring loose. 

   
411 
Schminkgefäß mit zwei Affen. Neues Reich, 18. Dynastie, ca. 

auf einer Plinthe sich gegenüber sitzende Paviane haben die Vor
derpfoten aneinander gelegt und halten gemeinsam ein hohes, 
zylinderförmiges Gefäß in Form einer stilisierten Palmsäule, de

ist. Winzige Bestoßungen an der Plinthe und am Ausguss, sonst 
sehr gut erhalten. 6.800,–

13.6.2000 lot 216

412 
Fayencebecher mit Kartusche von Ramses III. Neues Reich, 

Zylindrisches, sich zum Boden hin verjüngendes Votivgefäß aus 
türkiser Fayence mit zweispaltigem Hieroglyphentext, darunter 

Streifen. Intakt. 800,–

Privatsammlung.

  

413 
Fayencebecher mit Kartusche von Ramses III. Neues Reich, 20. 

sches, sich zum Boden hin verjüngendes Votivgefäß aus türkiser 
Fayence mit zweispaltigem Hieroglyphentext, darunter die Kar

Intakt. 800,–

Privatsammlung.

  

412 413
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414
Große Alabastervase. 
2. Dynastie, um 3000 v. Chr. H 
30,5cm. Marmorierter Alabaster. 
Großes Gefäß mit abgesetztem, 

Aufnahme eines Deckels. Intakt. 
2.500,–

Provenienz: Ex M.S., davor holländischer 
Adelsbesitz, erworben vor 1950.

3000 BC. 

415 
Alabastergefäß. Levante, 8. Jh. 
v. Chr. H 14,5cm, Ø oben 8cm. 
Flacher runder Boden mit ke
gelförmigen Corpus, runde Öff
nung mit nach außen gewölbter 
Lippe. Winzige Fragmente am 
Boden und der Lippe fehlen. 

1.200,–

missing. 

  

416 
Altes Reich, 

v. Chr. a) Ø 11,2cm. Alabaster. 
Flache Schale mit breitem Rand. 
Intakt. b) Ø 10,2cm. Alabaster. 
Flache Schale mit breitem Rand. 
Versinterungen, aber intakt. 

500,–

Vienna! 

414

415
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Kugeliges Gefäß. 

fäß mit breitem, unterschnittenem Rand und breiten Schnurö
sen.  
Winziger Ausbruch am Rand, ein kleiner Ausbruch fachmän
nisch ergänzt, sonst sehr gut erhalten. 14.000,–

416
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418 
Kleine Vase. 

abgesetzten Fuß, zwei seitlichen Schnurösen und unterschnitte
nem Rand. Partiell versintert, sonst in sehr gutem Zustand. 

4.500,–

condition. 

  

gestickt. Auf dem Fragment ist ein nackter Athlet dargestellt, 
der einen Kranz in der erhobenen Rechten hält. Die Randbor
düre besteht aus je einem dicken Streifen neben einem Muster 
aus einer Reihe ineinander gesteckter Herzen. b)  30,3 x 26,6cm 
(Bildausschnitt). Leinen. Das Fragment besteht aus zwei hellrot
grundigen Bahnen, die an den Rändern mit grünen, ornamentier
ten Borten eingefasst sind, und einem tiefgrünen Mittelstreifen, 
der ein Blütenornament trägt. In den Feldern wechseln sich ohne 
Einteilung jeweils zwei stehende Figuren mit offenbar grüßend 
erhobenen Armen mit einer Figur, die auf einem Esel reitet, ab. 
Die Darstellung könnte vielleicht die im Neuen Testament ge
schilderte Szene vom Einzug Jesu in Jerusalem wiedergeben. 

 Beide Fragmente mit Passepartout gerahmt, Flickungen, 
sonst sehr gut erhalten. 500,–

2 pieces!  

418
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420 • 
Bronzestatuette eines Kriegers. 
L 25,5cm. Vollguss. Frontal im Ausfallschritt stehende, männ
liche Figur mit kurzem Rock, auf dem Kopf ein ägyptisieren
der Helm mit länglicher, oben runder Spitze (ähnlich der Krone 
Oberägyptens), die Arme ursprünglich separat gearbeitet, an 
den Schultern Einsatzlöcher zur Aufnahme der Arme, model
lierte Beine. Grüne Patina, Reste von Sinter, Arme fehlen, ein 
Fußzapfen fehlt, ein Ohr gebrochen. 11.000,–

ALTER ORIENT

420
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421 • 
Bewaffnetes Bronzepärchen. 
Jt. v. Chr. H 12cm. Vollguss. Männliches 
Figürchen mit konischer Kopfbedeckung, 
abstehenden Ohren, hervorstehendem Ge
schlecht und einem Gürtel um die Taille, 
in den erhobenen Armen jeweils eine Waf
fe, rechts eine kleinere, weibliche Figur mit 
abstehenden Ohren, einem Kopfaufsatz und 
einem Gürtel in der Taille sowie plastisch 
hervorgehobenen Brüsten, beide Arme er
hoben, in der Linken vermutlich eine Waffe. 
Beide Figürchen stehen auf einer gemein
samen Plinthe mit Einsatzzapfen. Grüne 
Patina, Reste von Sinter, jeweils ein Fuß ge
brochen, Spitze einer Waffe des Mannes ge
brochen, Einsatzzapfen modern abgesägt. 

6.000,–

421

422

423
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422 • 

Amlash, 1. Jt. v. Chr. (?). H ca. 8,3cm. Sit
zende männliche Figur mit einem Zapfen am Gesäß, die Arme 
erhoben und in der Linken einen konisch zulaufenden Stab. 
Dunkelgrüne Patina, intakt. 650,–

intact. 

  
423 • 
Dromedar aus Kalkstein. 
23cm. Kalkstein mit Stucküberzug. Ein auf einer rechteckigen 
Basis stehendes Dromedar mit einer runden Öffnung im Höcker. 
Geritzte, schwarz gefärbte Linien in Form von geometrischem 
Dekor um die Öffnung, im Bereich der Oberschenkel, auf dem 
Hals sowie die Binnenzeichnung des Gesichts. Reste von Sinter, 
Überzug stellenweise abgeplatzt, Fragmente des Sockels und 
eines Ohres fehlen. 1.000,–

  

424 • 
Bronzestier. Westasiatisch, ca. 2. Jt. v. Chr. L ca. 16cm, H 
11,6cm. Vollguss. Stehender Stier mit weit ausladenden Hörnern, 
horizontal abstehenden Ohren, langgezogenem Körper, langem, 
herabhängendem Schwanz und angedeuteten Geschlechtsteilen. 
Grüne Patina, intakt. 11.000,–

  

424
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425 • 
Bullenkopf. 
13,5cm. Kesselattasche in Form eines stilisierten Stierkopfes 

Schöne grüne Patina. 20.000,–

  

426 • 
Bronzene Stierköpfe. 
8,5 und 8,8cm. Stierkopf mit weit ausladenden, geschwungenen 
Hörnern und kleinen Ohren, der Hals in einer Manschette 
endend. Augen, Mund, Nase und Stirnlocken durch ziselierte 
Bänder angegeben, im Nacken weitere ziselierte horizontale und 
waagrechte Linien. Wahrscheinlich Dekorationselemente eines 
großen Bronzekessels.  Grüne u. rotbraune Patina, ein 
Stierköpf mit winzigem Loch, einer mit zwei winzigen Löchern, 
der Dritte intakt. 2.000,–

with two tiny holes. 3 pieces!  

  

425
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sierte weibliche Hirsche mit unter dem Körper eingeschlagenen 

dem sich alle Beine der Tiere im schnellen Lauf in der Luft be
 Rotbraune Patina, zwei Tiere mit kleinem Loch 

an der Hinterbacke u. gebrochenen Läufen, ein Tier mit klei
nem Loch an der Hinterbacke u. wiederangesetztem Ohr. 

1.000,–

3 
pieces!  

  

426
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428 • 
Urartäischer Gerätefuß. 
H 10,5cm. Möbelbeschlag in Form einer Löwentatze. 
Dunkelgrüne Patina, intakt. 600,–

  

Westasiatisch, 2. Jt. v. Chr. H 28cm, Ø 5,5cm. Bikonisches, 
durchbrochen gearbeitetes Gefäß aus Bronzeblech mit 
massiven gegossenen Ringen als oberem und unterem 
Abschluss. Die Darstellung ist in drei Bereiche geteilt: 
Oben und unten jeweils ein Band mit zungenförmigen 
Aussparungen, in der Mitte ein Stier und ein Wildschaf. 
Reste von Sinter, etwas eingedrückt, an zwei Stellen 
gebrochen, kleines Loch in einem Stier. 4.000,–

tiny hole in the bull.

  
430 

am Rand umlaufend kleine Löcher für die Befestigung 

Dekorband. Das Bildfeld ist mit einer Linie gerahmt und 
besteht aus zwei motivisch gleich gestalteten Reihen: 
Bogenschützen im Knielaufschema wechseln sich mit 
Löwen, Stieren und verschiedenen Mischwesen ab, 
dazwischen Rosetten. Teils grüne Patina, Öse von einem 
Ende gebrochen, winziges Fragment am anderen Ende 

428

u. eines Randes fehlt, zwei antike Flickungen am Rand. 2.000,–

edge. 
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431 • 

Jh. n. Chr. L 21,5. Ø 10,5cm. Runde Schale mit kurzer, steiler 

Füßchen. Im Schaleninneren und auf dem Rand konzentrische 
Kreise. Ein Panther mit aufgerissenem Maul und einer Ranke 
um den Hals hat seine Vorderläufe auf den Schalenrand gestellt. 
Teilweise grüne Patina, Schwanz gebrochen. 2.400,–

430

431
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432 • 

Amlash (?), um 1000 
v. Chr. H ca. 8,8cm, Ø 13,5cm. 
Bronzeguss. Konischer, innen 
hohler Fuß, darauf ein Bek
ken mit schräger Wandung und 

breite Rand nach außen kragend, 
darauf in gleichmäßigen Abstän
den fünf vollplastische, stehende 

dung zwischen Fuß und Becken 

über zwei gleich breite Dekorbän
der mit geritzten Dreiecken und 
Winkeln, darüber eine breiteres 
Band mit schrägen Schraffurlini
en. Schwarzgrüne Patina, Reste 
von Sinter. 2.000,–

on the bottom and incised decoration 

intact. 

  
433 
Silberschale mit Reliefdekor. Le

11cm. Steilwandige Schale mit 

ritzte Rosette. An den Wänden 
Reliefdekor in Form von zwei 
Paaren sich gegenüberstehender 
Greifen mit erhobener Vorder
tatze, zwischen ihnen jeweils eine 
Amphora, dazwischen Blattran
ken. Restaurierte Sprünge u. ge

und im Boden mit minimalen 
Ergänzungen, etwas verformt. 

Silver bowl with high sides, at the bot

  
434 
Silberschale mit vergoldetem De
kor und Inschrift. Sabäisch, 2. Jh. 
v. Chr. Ø 12cm. Halbkugelige 
Schale mit nach außen kragen

ter und vergoldeter Dekor auf 
dem Boden in Form einer Roset

433

432
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te, auf dem Corpus in Form eines Schmuckbandes mit Blatt
ranken, eines Flechtbandes und Zahnschnitt außen am Rand, 
auf dem Rand innen eingeritzt sabäische Inschrift u. Reste von 

1.500,–

a rosette on the bottom and tendrils, egg and dart and crenulation at the rim 

  

435 
Bronzephiale mit Skarabäus. 
Flache Schale mit in der Wandung abgesetztem Rand. Innen 
geritzte Linien in Form einer stilisierten Blüte, in deren Zentrum 
ein Skarabäus mit geöffneten Flügeln und je einer runden 

von Sinter, Vergoldungsspuren, intakt. 3.000,–

434

435
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436 
Bronzene Omphalosschale. Westa

3,2cm, Ø 16cm. Aus getriebener 
Bronze. Flacher Boden mit kur
zer, steiler Wandung, davon ab
gesetzt der nach außen kragende 
Rand. Auf dem Boden ein strah
lenförmiges Zungenmuster mit 
einem kleinen Omphalos im Zen
trum. Reste von Sinter u. grüner 
Patina, intakt. 600,–

243, 2006, Los 324.

Shallow bronze bowl with embossed 
decoration on the underside showing a 

intact. 

  

Bronzene Omphalosschale. Westa

4,5cm, Ø 16cm. Aus getriebener 
Bronze. Flache Schale mit ge
wölbter Wand und ausgeprägtem 
Omphalos im Zentrum und drei 
konzentrischen Kreisen darum. 
Rand leicht nach innen gebogen. 
Grüne Patina, ein modernes Auf
hängungsloch in der Wandung, 
sonst intakt. 1.000,–

243, 2006, Los 324.

Shallow bronze bowl with a central 

intact. 

  
438 • 

Luristan?, 1. Jt. v. Chr. Ø 6,5cm. 
Bronzevollguss, verzinnt. Offene, 
im Querschnitt runde Reife, die in 
stilisierten Widderköpfen enden. 
Auf den Reifen eingeritzte geo
metrische Muster. Braune Patina, 
intakt. 1.200,–

heads. Luristan, 1st millenium B.C. 

  438

436
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439 • 
Paar Bronzearmreife mit Tierkop
fenden. Luristan, 1. Jt. v. Chr. Ø 
6,5cm. Bronzevollguss. Offene, 
bandförmige Reife, die in stilisier
ten Tierköpfen enden. Auf den 
Reifen eingeritztes Rautenmu
ster. Braungrüne Patina, intakt. 

300,–

Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff 

der Ausfuhrgenehmigung der israelischen 

  

440 • 
Paar Armreife. Kaukasisch?, 1. Jt. 
v. Chr. Ø 6,5cm. Bronzevollguss, 
verzinnt. Massive, offene Armrei
fe mit rundem Querschnitt, de
ren Enden in Spiralen übergehen, 
die miteinander verbunden sind. 
Braune Patina, Teile der Spiralen 
fehlen. 500,–

Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff 

der Ausfuhrgenehmigung der israelischen 

Pair of bronze tinted cast bracelets 

  

441 •  
Paar Armreife. Kaukasisch?, 1. Jt. 
v. Chr. Ø 6,5cm. Bronzevollguss, 
verzinnt. Massive, offene Armrei
fe mit rundem Querschnitt, de
ren Enden in Spiralen übergehen, 
die miteinander verbunden sind. 
Braune Patina, Teile der Spiralen 
fehlen. 500,–

Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff 

der Ausfuhrgenehmigung der israelischen 

Pair of bronze tinted cast bracelets with 

  
441

439

440
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442 • 
Paar Armreife mit Kugeldekor. Kauka
sisch?, 1. Jt. v. Chr. Ø 6cm. Bronzevoll
guss, verzinnt. Ring, an dem fünf Kugeln 
mit rechteckigen Stegen, die plastischen 
Punktdekor aufweisen, befestigt sind. 
Teils grüne Patina, Reste von Sinter, 
Bruchstelle in einem Reif, der andere an 
drei Stelle antik repariert und modern ge
kebt. 300,–

  

443 • 
Bronzeaxt mit Löwe. Karmania, 3. Jt. v. 
Chr. L 14cm. Dreieckige, vorne abgerun
dete Schneide. Auf der Tülle mit Quer
bohrung liegt ein Löwe. Die Struktur 
seines Fells ist in Kaltarbeit wiederge
geben. Grüne Patina, Eckfragment des 
Blattes fehlt. 1.000,–

Bronze axe with crouching lion on the grommet. 

  

444 
Bronzeaxt. 
Chr. L ca. 16cm. Ausschwingendes Blatt 
mit bogenförmiger Schneide. Schaft am 

mit einem Nackenbuckel. Teils grüne Pa
tina, winzige Fragmente am Blatt fehlen. 

800,–

blade missing. 

  

443

442
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445 
Eisendolch, sog. Akinakes. Sky

30,5cm. Zu den Enden hin ge
bogener Knaufbalken mit einer 
Griffangel, die auf einer Seite 
zweifach gekehlt ist. Darauf folgt 
eine Parierstange in Form einer 

zweischneidig, lanzettförmig und 
beidseitig mit einem Mittelgrat 
versehen. Braunschwarze Patina, 
intakt. 300,–

intact. 

  

446 
Großer Topf. 
Lut, 3. Jt. v. Chr. H 63,3cm, Ø 
56,5cm. Hellbrauner Ton mit 
roter und schwarzer Bemalung. 
Bauchiger Topf mit kleiner Mün
dung und kleiner auskragender 
Lippe. Auf der Schulter zwischen 
roten Linien vier schwarze Drei
ecksbänder, darunter auf dem 
Bauch breite rote Linien. Mit 
Quittung der Galerie in Frankfurt 

 Ein Wandungsfragment 
gebrochen und wieder eingesetzt, 
zwei Risse. 3.000,–

erworben.

Bright brown terracotta with red and 

With receipt of the Galerie in 
Frankfurt (copy)!  

  

444

445

446
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Kleiner Topf. 

Bemalung. Bauchiger Topf mit konischer Schulter und 
kleiner Mündung. Auf Schulter und Bauch Metopenfelder 

Dazwischen Reihen von S
an der Lippe, sonst intakt. 800,–

erworben.

S

intact. 

  
448 
Krug mit geometrischer Bemalung. 
H 15,5cm. Aus rötlichem Ton mit beigem Überzug und Bema
lung in Rotbraun. Mit leicht nach innen eingezogenem Boden, 

Bemalung in mehreren Registern mit gestreiften Bändern, Rau
ten mit Punkten und Streifenbändern und Quadraten mit Punkt 
und komplett mit Farbe gefüllt. Innen im Ausguss Überzug und 
Bemalung. Reste von Sinter, winzige Fragmente der Mündung 
fehlen. 500,–

zwischen 1962 und 1969.

  

Sammlung Keramik. Hethitisch, 2. Jt. v. Chr. Aus beigem Ton 
mit rotem Überzug. a) Henkelkanne (H 32,5cm, ca. 1/3 des 
Überzugs abgesplittert, winzige Fragmente fehlen) auf kleinem, 
abgesetztem Boden, mit bauchigem Corpus, einem Henkel und 
spitzem Schnabelausguss; b) Zweihenkeliger Topf (H 15, Ø 

11cm, Reste von Sinter, minimale Abplatzungen des Überzugs) 

leichtem Knick in der Wandung, zwei kleinen Spitzhenkeln und 
abgesetztem, schmalen Rand. 1.200,–

zwischen 1962 und 1969.

B.C. 3 pieces!  

  
450 

rötlichem Ton mit roten Überzug. Krug mit birnenförmigem 
Corpus mit sehr kurzem, zylindrischem Hals mit auskragender 
Mündung und zwei Bandhenkeln. Mehrere Sprünge, ein Henkel 

bauchigem Corpus mit vier Noppen auf der Schulter, zylindri
schem Hals u. breitem Schnabelausguss, mit einem Bandhenkel. 

gem Ton mit schwarzem Überzug. Krug mit kugeligem Corpus 
und auskragender Mündung sowie einem Bandhenkel. Intakt. 
d) H 8,5cm. Aus beigem Ton mit schwarzem Überzug. Krug 
mit kugeligem Corpus und auskragender Mündung sowie einem 
Bandhenkel. Reste von Sinter, intakt. 

zwischen 1962 und 1969.

intact. 3rd millenium B.C. 4 pieces!  

448
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450
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451 
Kleine Sammlung Keramik. Alaca 
Höyük, 3. Jt. v. Chr. a) H 18,3cm. 
Schnabelkanne mit bikonischem 
Corpus, feinem Strichdekor so
wie rotbraunem Überzug. Hen

teilweise verrieben. b) H 13,6cm. 
Topf mit vier Schnürösen und 
rotbraunem Überzug. Winzige 
Absplitterung am Rand, sonst in
takt. c) Ø 15,3cm. Einhenkelige 
Knickwandschale mit rotbrau
nem Überzug. Ein Spannungsriss 

d) Ø 12,5cm. Konische Schale 
aus hellbraunem Ton. Winzige 
Absplitterung am Rand, sonst in
takt. 

Provenienz: Aus der westdeutschen 

erworben zwischen 1962 und 1969. Bei 

incised decor. Handle is reassembled, 

intact. 4 pieces!  

  

452 
Spendengefäß mit Hirschappli
ken. ca. 2. Jt. v. Chr. H 20cm, B 
28,3cm. Rotbrauner Ton. Bau
chiger Topf mit drei seitlich der 
Mündung angebrachten kleinen 
Spendengefäßen, dazwischen 
zwei plastische Hirsche und eine 
länglicher Ausguss. An der Mün
dung und auf den Spendengefä
ßen Strichdekor. Ausguss sowie 
eine Geweihstange gebrochen 
und wieder angesetzt, eine Ge
weihstange fehlt. 1.500,–

Provenienz: Ex Privatsammlung A.A., 
München, erworben vor 1990.

horn is missing. 
452

451
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453 
Sammlung Steinwerkzeuge. 

4 Stück!
4 pieces!  

453
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454 
Faustkeil und Dolch. 

2 Stück!

2 pieces!  

  

455 
Sammlung Sicheln. 

4 Stück!

4 pieces!  

  

Sammlung Sicheln. 

3 Stück!

3 pieces!  

  

454

455



233

457 
Sammlung Sicheln. 

3 Stück!

3 pieces!  

  

Dolch. 

Hervorragend 
aus gearbeitet.

Excellent worked out!  

  

459 
Steinbeil. 

Her
vorragend ausgearbeitet.

Excellent worked out!  

  

457

459
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Neolithische Reibeschale mit Reibestein. 

4
Eisenzeitliche Pektorale und Fibeln. 

Früheisenzeitlicher Bronzegürtel. 

  

Armreif mit prachtvollem Dekor. 

  



235
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Sammlung Armreife. 

3 Stück!

3 pieces!  

  

Nackenscheibenaxt. 

  



237

Absatzbeil aus Bronze. 

Seltene Variante!

Rare variant!  

  

Speerspitze und Trense. 

2 
Stück!

2 pieces!  

  

Monumentale Lanzenspitze. 

millenium A.D. 
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Bronzekreuz mit Punzdekor. Runder Beschlag mit Vogeldarstellung. 
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Zwei Bronzestempel. 

2 Stück!

2 
pieces!  

  

  
473 
Drei Menasampullen. 

3 Stück! 

3 pieces!  

473
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474 
Mutter Gottes Feodorovskaya. 

Schöner Stil!

  

475 
Erhöhung des Gotteskreuzes. 

474

475
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Das Leben des Heiligen Nikolaus. 

Feine Ma
lerei! Mit Beschreibung des Ikonenmuse
ums Schloss Autenried bei Günzburg

 With description from Ikonmuseum in 
Castle Autenried, Günzburg!   

  
477 
Heiliger Nikolaus. 

  

477
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Christus Pantokrator. 

  
479 
Zwei Familienikonen mit Kreuzerhöhung 
und Heiligem Georg. 

A.F.

479
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Glasierter Krug in Igelform. 

  



244

Goldapplike in Form eines menschlichen Kopfes. 

  



245

Sammlung von vier Fröschen und 
einem kleinen Jaguar. 

5 Stück! 

5 
pieces!  

  



246

Goldener Anhänger. 

Tragbar mit moderner Kette, am Verschluss Goldstempel.

A charming and masterful little piece of precolumbian 
goldsmithing! 

 

Goldene Nadel und Golddraht. 

  

Steinidol. 



247

  

Steinidol. 

  



248

  

Idol. 

Früher, sehr selte
ner Typ M 2! 

 



249

  

Zwei Anhänger aus Stein. 

2 Stück! 

AD. 2 pieces!  

  
493 
Oberteil einer Grabstele. 

 
 

493
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494 
Sitzende Frau. 

  

495 
Pärchen aus Stein. 

AD. 

  495

494
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Ringförmiger Ständer mit Lasten
trägern. 

   
 
 
 
 
 
 
 

497 

  

495

494
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499 
Zwei kleine sitzende Figuren. 

2 Stück!  

499
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Stehender Mann mit hoher Haube. 

 

 

  

Stehende weibliche Figur. 

  



254

Figur eines Sitzenden mit hoher Haube. 

  

Sitzende Frau. 



255

Mann, der sich den Kopf hält. 

  
3 Stück! 

3 
pieces! 



256

Liegende Frau auf einer Bahre. 

 

  

  

Zwei menschliche Figuren. 

With 

  

AD. 

  



257



258

Zwei Fragmente weiblicher Figurinen. 

2 Stück!  



259

  

Sammlung von fünf kleinen Flöten in Vo
gelform. 

5 Stück!  

5 pieces!  

Sitzender Würdenträger. 

  



260

Stehender Würdenträger. 

 

Sitzender Würdenträger. 
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Großes anthropomorphes Gefäß. 

  

3 Stück! 

3 pieces!  



262

Große sitzende Frau. 

  

Liegendes Paar. 



263

 

Großer Nasenbär. 



264

Zwei zoomorphe Gefäße. 

2 Stück! 

2 pieces!  

  

Gefäß in Form einer Kakaofrucht. Mo

  

Zoomorphes Gefäß. 



265

  

Gefäß mit Tierkopf. 

AD. 

  



266

Anthropomorphe Vase. 

Sehr selten! 

nummer.

 

Drei Gefäße. 

 
3 Stück!  

 
3 pieces!  

  



267

Vier Gefäße. 

4 Stück!  

4 pieces!  

  

Zwei anthropomorphe Gefäße. 

2 Stück! Mit 

2 pieces!  



268

Steigbügelgefäß. 

  

Kanne mit Relief. 
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534

533

533 
Großes Gefäß in Kürbisform. 

  
534 
Kanne mit verziertem Bandhenkel. 

object! 



270

535 
Kugeliges Gefäß mit plastischem 
Gesicht. 

Mit 
 

  

Deckel eines  Zeremonialgefäßes. 

 

535
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537 
Großer zylindrischer Becher. 

  

Gefäß mit vier Geiern. 

 
 

537
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539 
Großes Vorratsgefäß. 

  

Schale. 

work!  

539
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Schale. 

work!  

Drei Gefäße. 

3 Stück!  

3 pieces!  



274

543 
Drei Schalen. 

3 Stück!  

543

544
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3 pieces!  

  
544 
Drei Schalen und ein Krug. 

4 Stück!  

4 pieces!  

  
545 
Scheinkopf aus Holz. 

  
 

545



276



277

Eindrucksvolle Buddhadarstellung!

Beautiful and impressive piece!  

  

547 
Kopf des Buddha. 

Herausragende Qualität! 

547
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Kopf des Buddha. 

Herausragende Qualität!

  
549 
Hockende Affengottheit. 

  

Gabenbringer in Lotusrosette. 

  



279

Zwei frühindische buddhistische Skulpturen. 

2 Stück! 

2 pieces! 

Relief mit Vishnu. 

  

549



280

553 

  

553
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554 

  

555 
Elefant. 

  

555

554



282

557

559
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Kurzschwert mit Bronzegriff. 

  

557 
Bronzedolch. 

  

Bronzedolch. 

  

559 
Bronzedolch. 

  

Bronzevase mit Emaileinlagen. 

  
 



284

Romanischer Bronzelöwe. 



285

Tonrelief eines Löwen. 

  

Kleines Kapitell. 

  

Kleine Säule mit Blattkapitell. 

  



286



287

Marmorkopie der ‚Venus Medici‘. 

 

Kopf des Apoll von Belvedere. 
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Monumentaler Kopf der Demeter. 



289

Helena. 

  

Eros. 



290

Bukolisches Relief. 
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Nero. 

  

Gott Vater. 

Exzellente Arbeit! 

  
573 
Bronzegefäß mit zwei Büstenattaschen. 

Standfuß und 
Becken nicht zusammengehörend!

Foot and vessel not belonging!  

  

573
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574 
Ferrareser Kästchen. 

  

575 
Eisenschatulle. 

  

574

575
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Halskette mit Goldanhängern und blauen Glasperlen. 

W
Bei schmalem Hals tragbar!

Wearable with thin neck!  

  
577 
Halskette mit Goldanhängern. 

Bei schmalem Hals tragbar!

Wearable with thin neck!  

  

Kette aus Amethyst und Bergkristall. 

Tragbar mit Verschluss!

Wearable 

  

577
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579 
Paar Goldohrringe. 

Gold. 

  

Paar Goldohrringe. 

Gold.

  

579
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Goldring mit Cameo aus Ban
dachat. 

Karat!

  

Goldring mit Gemme aus Lap
silazuli. 

Gold.

  

Gemme aus Achat mit Nike und 
Eros. 
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584 • 

  

 
  
585 

  

2 
pieces!  
  
586 

  

2 pieces! 

Puhze!  

587 
Östlicher Mittelmeer

  

2 pieces!  
  
588 

 

  

3 
pieces!  
  
589 

  

8 pieces!  
  

Die folgenden Lots sind nicht in unserem gedruckten Katalog abgebildet! Bitte besichtigen Sie

LOTS
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591 

  

  

  

4 pieces!  
  

  

4 pieces!  
  

594 

  

  
595 

  

6 pieces!  
  
596 

  

stands! 6 pieces!  
  
597 

  

8 pieces!  
  



298

598 

  

8 pieces!  
  
599 

  

21 
pieces!  
  

  

13 pieces!  
  

 

  

20 pieces!  
  

  

  

P L
  

PIXLER

  

  

48 pieces!  
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 im 

PICHLER

  

13 pieces! 
  

 

  

  

 

  

2 pieces!  
  

  

2 pieces!  
  

  

3 
pieces!  
  

  

  
611 

  

23 pieces!  
  

  

9 pieces!  
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20 pieces!  
  
614 

  

  
615 

  

23 pieces!  
  
616 

  

5 
pieces!  
  

617 

 mit 

  

6 pieces!  
  
618 

  

2 pieces!  
  
619 

  

  

  

38 pieces!  
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2 pieces!  
  

  

9 
pieces!  
  

  

14 pieces!  
  

  

2 pieces!  
  

  

2 pieces!  
  

  

2 pieces!  
  

  

2 pieces!  
  

  

3 pieces!  
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4 pieces!  
  

  

  

  

3 pieces!  
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 Plus a 

2 pieces!  
  

 

 

  

4 pieces!  
  

 

  

2 pieces!  
  

641 

  

10 pieces! 

pieces (copies)!  
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644 

  

  
645 

  

  
646 

 

  

  
647 

 

  

  
648 

 

  

649 

  

  

  

With 

  
651 

  

3 pieces!  
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654 

  

2 
pieces!  
  
655 

  

 
  

With French 

3 pieces!  
  

656 

  

12 pieces!  
  
657 

 

 
  

4 pieces!  
  
658 

  

5 pieces!  
  



306

659 

  

2 pieces!  
  

  

2 
pieces!  
  
661 

  

6 pieces!  
  

  

the acquisition and two invoices (copies)!  
  

  

4 
pieces!  
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664 

 

  

With 
stand! 

With stand! 

With stand! 
6 pieces!  

  
665 

  

9 pieces!
  
666 

  

  

667 

  

4 pieces! 
  
668 

  

  
669 

  

  

  

  
671 
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674 • 

  

  
675 

  

10 pieces!  
  

676 

  

13 pieces!  
  
677 

  

8 pieces! One 

  
678 

  

15 pieces!  
  
679 

  

7 pieces!  
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3 pieces! One piece is 

  
681 

  

  

  

2 pieces! 
  

  

21 
pieces!  
  
684 

  

3 pieces! 
  
685 

  

3 pieces!  
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686 

  

62 pieces!  
  
687 

  

50 pieces!  
  
688 

  

61 pieces!  
  
689 

  

3 pieces!  
  

  

43 pieces! 
  
691 

  

8 pieces!  
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13 
pieces! 
  

 

  

3 pieces!  
  
694 

 

  

6 pieces!  
  

695 

  

12 pieces!  
  
696 

  

9 pieces!  
  
697 

  

3 pieces!  
  
698 
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699 

  

6 
pieces!  
  

  

  

  

6 
pieces!  
  

  

7 pieces!  
  

  

14 pieces!  
  

  

10 pieces!  
  

  

4 pieces!  
  

  

2 pieces!  
  

 

  

4 pieces!  
  

 

  

4 pieces!  
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3 pieces!  
  

  

4 pieces!  
  
711 

  

 
5 pieces! 
  

  

 
3 pieces!  
  

  

3 pieces!  
  
714 

  

2 pieces!  
  
715 

 

  

3 pieces!  
  
716 

  

2 pieces!  
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717 

  

8 pieces!  
  
718 

  

24 pieces!  
  
719 

 

 

  

3 Pieces!  
  

  

28 
pieces!  
  

  

4 pieces! 
  

  

14 pieces!  
  

  

  



315

  

2 pieces!  
  

  

  

  

7 pieces!  
  

  

15 pieces!  
  

  

9 pieces! 
  

  

  

  

50 pieces! 
  



316

  

 

  

 
3 pieces! 
  

 

  

  

  

3 pieces!  

  

2 pieces! 
  

  

5 pieces!  
  

  

41 pieces!  
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2 pieces!  
  

  

2 
pieces!  
  

  

2 pieces!  
  
741 

  

2 pieces!  
  

  

March 1989!  
  

  

  
744 

  

3 pieces! 
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745 

  

5 pieces!  
  
746 

  

2 pieces!  
  
747 

  

9 pieces!  
  

748 

  

10 pieces!  
  
749 

  

5 pieces!  
  

  

9 pieces!  
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751 

  

5 pieces!  
  

  

3 pieces!  
  

  

  

754 

  

  
755 

  

  
756 

  

6 pieces! 
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757 

  

6 pieces!  
  
758 

  

6 pieces!  
  

759 

  

5 pieces!  
  

  

14 pieces!  
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761 

  

14 pieces! 
  

  

7 pieces! 
 
  

  

7 pieces!  
  
764 

  

6 
pieces!  
  
765 

  

5 pieces!  
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766 

  

4 pieces! 
  
767 

  

8 pieces! 
 

768 

  

4 pieces! 
  
769 

  

4 pieces! 
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6 pieces!  
  
771 

  

6 pieces!  
  

  

3 pieces! 
  

 

  

6 pieces!  
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774 
 

  

4 pieces!  
  
775 

  

  

776 

  

3 pieces!  
  
777 

  

5 pieces! 
  



325

778 

  

7 pieces!  
  
779 

  

6 pieces!  
  

  

4 pieces!  
  
781 

  

3 pieces!  
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2 pieces!  
  
784 

  

2 pieces! 
  
785 

  

3 pieces!  
  

786 

  

2 pieces!  
  
787 

  

3 pieces!  
  



327

788 

 

  

5 pieces! 
  
789 

  

16 pieces!  
  

  

  

791 

  

38 pieces!  
  

  

92 pieces!  
  

  

  
794 

 

5,7cm. 
  

With 

2 pieces!  
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795 

  

  
796 

  

4 pieces!  
  
797 

  

  
798 

  

18 pieces!  
  

799 

  

5 pieces!  
  

  

8 pieces!  
  

  

10 pieces!  
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2 pieces!  
  

  

10 pieces!  
  

  

12 pieces!  
  

  

Bonanza with more than 100 
pieces!  
  

  

127 pieces!  
  

  

12 pieces! 
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8 pieces!  
  

  

38 pieces!  
  

  

51 pieces! 

811 

  

5 pieces!  
  

 

  

6 pieces!  
  

  

7 pieces! 
  
814 

  

6 pieces!  
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815 

  

6 pieces!  
  
816 

  

6 pieces!  
  
817 

  

6 pieces!  
  
818 

  

7 pieces!  

  

 

   

819 

  

,  

 

 

 

  

  

 

Mathies, 
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Folgende Losnummern in diesem Katalog befinden sich in der 
Vorübergehenden Verwendung (gekennzeichnet mit •) 
The following lot numbers in this catalogue are subject to 
temporary admission (marked with •): 

29, 75, 96, 97, 98, 110, 111, 114, 115, 116, 122, 129, 132, 134, 

135, 142, 149, 157, 170, 171, 172, 173, 174, 175, 176, 177, 184, 

191, 192, 193, 196, 209, 219, 225, 239, 247, 248, 249, 250, 253, 

257, 259, 260, 261, 266, 267, 268, 269, 273, 276, 279, 280, 281, 

283, 310, 319, 327, 333, 334, 335, 380, 387, 410, 420, 421, 422, 

423, 424, 425, 426, 427, 428, 429, 431, 432, 438, 439, 440, 441, 

442, 443, 480, 584, 672, 674

Das auf den Zuschlag zu zahlende Aufgeld beträgt 

einheitlich 20%. Zusätzlich werden Einfuhrumsatzsteuer und 

Versandkosten nach folgenden Maßgaben erhoben:

Für Käufer aus EU Ländern gilt:
Nach der endgültigen Zollabwicklung, die erst nach dem 

erfolgten Zuschlag erledigt werden kann, wird die gesetzliche 

Einfuhrumsatzsteuer auf den Gesamtbetrag von Zuschlag 

und Aufgeld in einer separaten Rechnung berechnet. Die 

Nebenkosten (z.B. Versandkosten) zzgl. 19% Ust werden 

separat in Rechnung gestellt. 

Für Käufer mit Wohnsitz außerhalb der EU (Drittland) gilt: 
Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte ins 

Drittland ausgeführt, wird die gesetzliche Einfuhrumsatzsteuer 

berechnet, später bei Vorlage des gesetzlich geforderten 

Ausfuhrnachweises erstattet. Wird die Ware von uns 

selbst in Drittländer ausgeführt, wird die gesetzliche 

Einfuhrumsatzsteuer nicht berechnet.

The buyer´s premium on the hammer price is 20%. Additionally, 

importation VAT and shipping fees will be dealt with as follows:

EU citizens:
After finalization of the custom procedure, which can only 

be concluded after the goods have been sold in auction, the 

relevant importation VAT on the entire amount of hammer price 

and buyer’s premium will be charged by a separate invoice. 

Additional costs (f.e. shipping costs) plus 19% VAT will be 

charged separately. 

Non EU citizens:
As far as these buyers export the goods in person or by a 

third party the relevant VAT will be charged but refunded after 

receiving the legal proof of exportation. In case that we export 

the goods the relevant VAT will not be charged. 
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I. Beteiligte
1. Versteigerer

Wir versteigern im eigenen Namen für Rechnung der 

Einlieferer als Kommissionär nach Handelsgesetzbuch. 

2. Einlieferer

Unsere Rechtsbeziehung zu diesen gestaltet sich nach dem 

mit diesen geschlossenen Verkaufskommissionsvertrag 

nebst Anlagen. Die Einlieferer bleiben unbenannt; es sei 

denn, Behörden, Gerichte oder Erwerber machen von ihrem 

Offenlegungsrecht nach dem Kulturgutschutzgesetz (KGSG) 

Gebrauch.

3. Erwerber

Wir sind nach dem KGSG verpflichtet, die Identität der 

Erwerber festzuhalten. Wenn der Erwerber für Dritte bietet, 

muss er seine Vertreterstellung vor Beginn der Versteigerung 

offenlegen und uns die Daten des von ihm Vertretenen zur 

Verfügung stellen.

II. Regeln der Versteigerung
1. Die Versteigerung regelt sich nach den nachfolgenden 

Bedingungen.

2. Mit der Teilnahme an der Versteigerung erkennt der 

Erwerber diese Versteigerungsbedingungen an. Von unseren 

Versteigerungsbedingungen abweichende Allgemeine 

Geschäftsbedingungen des Erwerbers erkennen wir nicht an 

und widersprechen diesen hiermit ausdrücklich.

III. Vertragsschluss
1. Erwerber

a. Erwerber ist sowohl der Verbraucher als auch 

der Unternehmer oder Kaufmann. Sofern aus 

Vereinfachungsgründen vom Erwerber in männlicher Form die 

Rede ist, ist hiermit auch die weibliche Erwerberin gemeint.

a.1. Verbraucher

Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft 

zu einem Zwecke abschließt, der weder ihrer gewerblichen 

noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet 

werden kann (§ 13 BGB).

a.2. Unternehmer

Wenn der Erwerber in unseren Bedingungen als Unternehmer 

oder Kaufmann bezeichnet wird, gilt dies nur für den Fall, dass 

er bei Abschluss des Vertrages mit uns in Ausübung seiner 

gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt 

(§ 14 BGB).

a.3. Kaufmann

Kaufmann ist, wer ein Handelsgewerbe betreibt, also 

einen Gewerbebetrieb, der nach Art und Umfang einen in 

kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb 

erfordert (§ 1 HGB) oder dessen Firma im Handelsregister 

eingetragen ist (§§ 2, 19 HGB).

b. Als Erwerber können Sie Ihr Gebot im Versteigerungssaal, 

schriftlich, telefonisch oder im Internet abgeben.

2. Gebot

a. Jedes Gebot des Erwerbers stellt ein verbindliches Angebot 

zum Abschluss eines Kaufvertrages dar und ist wirksam bis zur 

Abgabe eines höheren Gebotes (Übergebot).

b. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf des höchsten 

Gebotes und verpflichtet zur Abnahme und Bezahlung.

c. Bei Zweifeln, ob oder an wen ein Zuschlag erfolgt ist, ob ein 

Übergebot übersehen worden ist, sowie bei sonstigen unklaren 

Fällen wird die Versteigerungsnummer nochmals ausgerufen. 

Bei mehreren gleich hohen Angeboten mehrerer Bieter 

entscheiden wir nach freiem Ermessen. Bei ausschließlichen 

Internetgeboten erfolgt der Zuschlag virtuell.

d. Der Zuschlagspreis bildet die Berechnungsgrundlage für das 

vom Erwerber zu zahlende Aufgeld.

IV. Gebote
1. Die Mindest-Steigerungsstufen betragen gerundete 5 % des 

Ausrufes bzw. des letzten Gebotes, d. h.

bis         100,00 Euro                            5,00 Euro

              200,00 Euro                          10,00 Euro 

              500,00 Euro                          25,00 Euro

           1.000,00 Euro                          50,00 Euro

           2.000,00 Euro                        100,00 Euro

           5.000,00 Euro                        200,00 Euro

         10.000,00 Euro                        500,00 Euro

         20.000,00 Euro                     1.000,00 Euro

         50.000,00 Euro                     2.000,00 Euro

       100.000,00 Euro                     5.000,00 Euro

       500.000,00 Euro                   10.000,00 Euro

2. Schriftliche Aufträge führen wir ohne zusätzliche 

Auftragsprovision durch. Im Bedarfsfalle erklären Sie sich 

damit einverstanden, dass wir die Limits der eingesandten 

Gebote bis zu 5 % überziehen. Schriftliche Gebote müssen 

bis 24 Stunden vor Auktionsbeginn bei uns vorliegen. Bei 

schriftlichen Geboten erhält unter mehreren gleich hohen 

Geboten das zuerst eingegangene den Vorzug.

3. Telefonische Bieter können wir nur berücksichtigen, wenn 

sie sich spätestens zwei Werktage vor der Auktion bei uns 

angemeldet haben.

4. Für die Teilnahme an der Auktion über Internet benötigen Sie 

einen Zugang zu unserem Internetportal, in dem Sie sich als 

Neukunde rechtzeitig zu registrieren haben.

Mit der Registrierung erkennen sie an, die 

„Versteigerungsbedingungen“, die „Datenschutzerklärung“ 

und die „Wichtigen Informationen“ zur Kenntnis genommen 

zu haben und damit einverstanden zu sein. Als Verbraucher 

bestätigen Sie mit der Registrierung zusätzlich, die 

Widerrufsbelehrung und das Widerrufsformular sowie das 

Impressum mit dem Hinweis auf die Online-Streitbeilegung 

eingesehen zu haben.

5. Gebote von uns unbekannten Bietern können wir nur 

ausführen, wenn rechtzeitig ein Depot hinterlegt und diese 

Hinterlegung bestätigt oder über nachprüfbare Referenzen eine 

Bonitätsprüfung erfolgreich durchgeführt und rückbestätigt 

wurde.

6. Aufträge, die unter 80 % des Schätzpreises liegen, werden 

nicht ausgeführt.

7. Saalbieter kaufen „wie besehen“. Schriftliche-, telefonische- 

oder Internet-Erwerber haben die Möglichkeit, sich über 

den Zustand des Versteigerungsstückes während der 

Besichtigungstage vor der Versteigerung persönlich oder 

durch einen Vertreter in unseren Geschäftsräumen zu 

informieren; deren Missverständnisse zu Katalogangaben 

gehen infolge dessen zu deren Lasten. Bei Telefon- und 

Internet-Bietern übernehmen wir keine Haftung für die Risiken, 

die in der Nutzung elektronischer Kommunikationsmittel 

für die Gebotsabgabe des Erwerbers begründet sind, 

etwa für das Zustandekommen des Leitungsaufbaus, 

Leitungszusammenbrüche, Übermittlungsfehler, 

Ausfall- und Verzögerungszeiten und andere mit diesen 

Kommunikationswegen verbundene, typische, derartige 

Risiken mehr, die nicht in unserem Einflussbereich liegen; 

allerdings nur für den Fall, dass uns hieran der Vorwurf grober 

Fahrlässigkeit oder des Vorsatzes nicht trifft.

V. Preis und Nebenkosten
1. a. Der Erwerber hat den Zuschlagspreis zu zahlen.

b. Das Versteigerungsgut wird differenzbesteuert verkauft, 

es sei denn, einzelne Versteigerungsgüter unterliegen der 

Vollversteuerung oder befinden sich in der vorübergehenden 

Verwendung; diese sind sodann auf einer Liste im gedruckten 

Katalog speziell gekennzeichnet. Bei differenzbesteuerter Ware 

wird keine Umsatzsteuer ausgewiesen.

2. a. Wir berechnen dem Erwerber zusätzlich bei 

Auslandsschecks und -überweisungen bis 24.999 €  

Geldtransferkosten in Höhe von 15,00 € und ab 25.000 € 

Geldtransferkosten in Höhe von 50,00 €. 

Versteigerungsbedingungen
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Wir bieten für Verbraucher, Unternehmer und Kaufmänner 

als kostenlose Zahlungsart Mitnahme gegen Barzahlung 

und im Inland Banküberweisung auch ohne Vorkasse gegen 

rückbestätigte Referenzen an.

b. Eigene Kosten seines eigenen Zahlungs-Providers 

(Bank, Kreditkartenunternehmen u.s.w.) hat der Erwerber 

gegebenenfalls selbst zu tragen.

3. a. Wenn wir auf Wunsch des Erwerbers versenden, hat der 

Erwerber auch die Nebenkosten des Versandes zu tragen. Es 

handelt sich hierbei um Versandkosten, Verpackungskosten, 

gegebenenfalls Versicherungskosten, gegebenenfalls Export 

-Lizenzkosten. Diese sind erst nach Zuschlag bezifferbar, da sie 

individuell vom jeweiligen Versteigerungsgut abhängen.

b. Handelt es sich bei dem Erwerber um einen Verbraucher 

und hat er an der Versteigerung per Brief, Telefon oder 

Internet teilgenommen, erhält er mit der vorläufigen 

Rechnung über den Zuschlagspreis auch die Nebenkosten des 

Versandes mitgeteilt. Diese sind wegen der unterschiedlichen 

Versteigerungsgüter, der jeweils angemessenen Verpackungs-/ 

Versandart und des Zielortes nur im Einzelfall und nicht 

generell im Vorfeld bestimmbar. Der Erwerber als Verbraucher 

hat die Möglichkeit, bei Nichtakzeptanz der Nebenkosten des 

Versandes, von dem Versteigerungsvertrag binnen zehn Tagen 

nach Zugang der vorläufigen Rechnung, mit Eingang bei uns, 

schriftlich zurückzutreten, ohne dass Kosten für ihn anfallen. 

Sein Widerrufsrecht wird davon nicht berührt.

4. Bei der Ausfuhr des Versteigerungsgutes aus der 

Bundesrepublik Deutschland entstehen dem Erwerber 

gegebenenfalls weitere Kosten für Steuern und Zölle sowie 

behördliche Aus-/Einfuhrgenehmigungen. Diese sind ebenfalls 

vom Erwerber zu tragen und im Preis nicht enthalten.

5. Der Erwerber kann seine Zahlung Bar gegen Mitnahme 

erbringen oder durch Überweisung auf eines unserer 

nachstehenden Konten:

Postbank BIC (SWIFT) : PBNKDEFF / IBAN : DE 

28700100800150384802

Commerzbank München: BIC (SWIFT) : COBADEFFXXX / IBAN : 

DE 73700400410666711700

HypoVereinsbank München: BIC (SWIFT) : HYVEDEMMXXX / 

IBAN : DE 36700202700002860120

6. Die Zahlung hat in der Währung € zu erfolgen. 

Auslandserwerber sind für die Einhaltung der geltenden 

Devisen- und Einfuhrbestimmungen allein verantwortlich.

VI. Aufgeld und Umsatzsteuern
1. Der Erwerber hat zu dem Zuschlagspreis ein aus diesem 

berechnetes Aufgeld zu zahlen.

2. Das Aufgeld beträgt bei Erwerbern aus EU-Mitgliedstaaten:

a. bei differenzbesteuerter Ware 

aa. bei Münzauktionen: 23 %

ab. bei Auktionen Kunst der Antike: 25 % 

b. bei vollbesteuerter Ware 

b.a. bei Münzauktionen: 17,5 %

b.b .bei Auktionen Kunst der Antike: 20 % 

jeweils zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen 

Umsatzsteuer auf die Summe aus Zuschlag, Aufgeld und 

Nebenkosten (Geldtransferkosten und Nebenkosten des 

Versandes).

c. bei Ware in der vorübergehenden Verwendung 

c.a. bei Münzauktionen: 17,5%

c.b. bei Auktionen Kunst der Antike: 20 %

jeweils zuzüglich Einfuhrumsatzsteuer auf den Gesamtbetrag 

von Zuschlag und Aufgeld auf einer separaten Rechnung. 

Die Nebenkosten (Geldtransferkosten und Nebenkosten 

des Versandes) zuzüglich jeweils geltender gesetzlicher 

Umsatzsteuer werden separat in Rechnung gestellt.

3. Erwerber mit Wohnsitz außerhalb der EU:

Das Aufgeld beträgt

a.a. bei Münzauktionen: 17,5 %

b.b. bei Auktionen Kunst der Antike: 20 %

Die jeweilige Umsatzsteuer ist geregelt in Ziffer VII. 1.

4. Bei umsatzsteuerbefreiten Goldmünzen gilt generell ein 

Aufgeld von 15 %.

VII. Umsatzsteuerliche Sonderbehandlungen
1. Bei Erwerbern mit Wohnsitz in Drittländern, außerhalb 

der EU-Mitgliedsstaaten, wird auf den Zuschlagspreis, die 

Nebenkosten und das Aufgeld die gesetzliche Umsatzsteuer 

berechnet, jedoch bei Vorlage der gesetzlich geforderten 

Ausfuhrnachweise in der gesetzlich zulässigen Höhe erstattet. 

Sofern wir diese Ware für die Erwerber in diese Drittländer 

ausführen, wird die Rechnung umsatzsteuerfrei gestellt. Im 

Drittland anfallende Importsteuern oder Zölle trägt in jedem 

Fall der Erwerber.

2. Gewerbliche Erwerber mit Eintragung in einem 

EU-Mitgliedsstaat, mit gültiger Umsatzsteuer-

Identifikationsnummer, können sich die Umsatzsteuer 

erstatten lassen; wir benötigen hierfür die gesetzlich 

erforderlichen Dokumente. Letztere bestehen aus 

der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer und der 

Gelangensbestätigung des EU-Mitgliedsstaates, in dem die 

Umsatzsteueridentifikationsnummer erteilt wurde. Auch hier 

berechnen wir für den Fall, dass wir die Ware ausführen, und 

eine gültige Umsatzsteuer-Identifikationsnummer vor dem 

Erwerb vorgelegt wurde und wir die Gelangensbestätigung 

erhalten, keine Umsatzsteuer.

VIII. Zahlung durch den Erwerber
1. Bei in der Versteigerung persönlich anwesenden Erwerbern 

(Saalauktion) ist der Kaufpreis zuzüglich des Aufgeldes und 

eventuell anfallender Nebenkosten sofort fällig.

2. Bei schriftlichen Erwerbern, telefonischen Erwerbern oder 

Internet Erwerbern versenden wir eine Vertragsbestätigung/

Vorläufige Rechnung, bei Verbrauchern nebst 

Versteigerungsbedingungen und Widerrufsbelehrung nebst 

Widerrufsformular, sowie eine Rechnung. Diese Rechnung ist 

fällig zehn Tage nach Erhalt. 

IX. Lieferung
1. Die Lieferung an Saalerwerber setzt sofortige Zahlung voraus 

und erfolgt an schriftliche, telefonische oder Internetkunden 

in der Regel gegen Vorkasse. Es sei denn, es wurde ein 

ausreichendes, angefordertes, Deposit hinterlegt oder die 

Bonität durch Referenz rückbestätigt.

2. Bei Münzauktionen mit Inlandslieferung:

a. Verbraucher

Wir liefern bei Verbrauchern das Versteigerungsgut 

– in der Regel – gegen Vorkasse; mit den kostenlosen 

Zahlungsmöglichkeiten nach Ziffer V,2.a.,Satz2 dieser 

Versteigerungsbedingungen. Nach Mitteilung des 

Zahlungsauftrages durch Sie an Ihre Bank werden wir 

die Versteigerungsobjekte spätestens innerhalb von 14 

Arbeitstagen (ohne Samstage, Sonn- und Feiertage) an Sie 

übersenden. Im Falle der Kreditkartenzahlung oder PayPal-

Zahlung erfolgt die Lieferung der Versteigerungsobjekte 

spätestens innerhalb von 14 Arbeitstagen (ohne Samstage, 

Sonn- und Feiertage) an Sie nach Auslösung des 

Zahlungsvorganges.

b. Unternehmer und Kaufmann

Wir liefern bei Unternehmern und Kaufmännern die 

Versteigerungsobjekte – in der Regel – gegen Vorkasse. 

Die Lieferung der Versteigerungsobjekte erfolgt spätestens 

innerhalb von 14 Arbeitstagen nach Zahlungseingang.

3. Bei Münzauktionen mit Auslandslieferung und bei Auktionen 

Kunst der Antike:

Die Lieferfrist bestimmt sich nach der nach dem individuellen 

Versteigerungsgut erforderlichen speziell angefertigten 

Verpackung, der speziell erforderlichen Versandart und der 

behördlichen Dauer zur Erstellung etwaig erforderlicher 

Exportlizenzen/ Genehmigungen. Wir leiten die erforderlichen 

Maßnahmen unverzüglich in die Wege und führen die 

Lieferung unverzüglich nach Erstellung der Verpackung, 

Annahmebestätigung des Speditionsvertrages und Vorlage der 

behördlichen Urkunden durch. 

4. Teillieferungen sind zulässig, soweit es für den Erwerber 

zumutbar ist.

5. Das Wiedereintreffen der Versteigerungsobjekte bei uns 

aufgrund Unzustellbarkeit oder verweigerter Annahme werten 

wir bei Unternehmern und Kaufmännern als Rücktritt und bei 

Verbrauchern als Widerruf.
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6. Bei Rücksendungen muss aus versicherungstechnischen 

Gründen der Versand vorab mit uns abgestimmt werden.

X. Eigentumsvorbehalt
Wir behalten uns, soweit wir Kommissionär sind für den 

Einlieferer, bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises nebst 

Nebenkosten, Aufgeld und Steuern durch den Erwerber, das 

Eigentum an den Versteigerungsobjekten vor.

Solange der Kaufpreis noch nicht vollständig bezahlt ist, ist 

der Erwerber, aufgrund dieses Eigentumsvorbehaltes, ohne 

dass dadurch, soweit er Verbraucher ist, seine Rechte auf 

Prüfung der Objekte nach dem Widerrufsrecht eingeschränkt 

werden, verpflichtet, insbesondere Münzen, nicht zu reinigen 

und diese sowie wie andere Objekte nicht mit chemischen 

Mitteln oder anderen Gegenständen zu behandeln, nicht 

zu restaurieren, Slabs nicht aufzubrechen und den Zugriff 

Dritter auf die Objekte, etwa im Falle einer Pfändung oder 

einem Besitzwechsel der Objekte, sowie den eigenen 

Wohnsitzwechsel, uns unverzüglich anzuzeigen.

Der Erwerber tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in 

Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die 

Weiterveräußerung gegen einen Dritten erwachsen. Wir 

nehmen, soweit wir Kommissionär sind für den Einlieferer, die 

Abtretung bereits jetzt an. Nach der Abtretung behalten wir uns 

vor, gegebenenfalls für den Einlieferer, die Forderung selbst, 

gegebenenfalls als Kommissionär, einzuziehen, sofern und 

soweit der Erwerber in Zahlungsverzug ist.

XI. Gefahrübergang
1. Verbraucher

Ist der Erwerber privathandelnder Verbraucher, geht die Gefahr 

des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 

des Versteigerungsobjektes erst mit Übergabe des 

Versteigerungsobjektes an den Erwerber auf den Erwerber 

über.

2. Unternehmer und Kaufmann

Ist der Erwerber Unternehmer oder Kaufmann, geht mit der 

Auslieferung des Versteigerungsobjektes an das mit der 

Übersendung beauftragte Transportunternehmen, die Gefahr 

des zufälligen Untergangs oder zufälligen Verschlechterung des 

Versteigerungsobjektes auf den Erwerber über.

3. Annahmeverzug

Im Falle des Annahmeverzuges des Erwerbers geht die Gefahr 

mit dem Annahmeverzug auf den Erwerber über.

4. Sofern wir haften und der Schaden durch eine vom Erwerber 

oder für den Erwerber abgeschlossene Versicherung gedeckt 

ist, hat der Erwerber diese außergerichtlich bevorzugt in 

Anspruch zu nehmen. Soweit erforderlich, treten wir bereits 

an dieser Stelle entsprechende Schadensersatzforderungen 

gegen Dritte an den Erwerber ab. Soweit der Erwerber hierbei 

Zahlungen erlangt, bleibt unsere Haftung nur für etwaig 

damit verbundene Nachteile, wie Prämienrückstufungen oder 

Zinsverluste, bestehen; andernfalls bleibt eine bestehende 

Haftung von uns unberührt.

XII. Mängelhaftung
1. Der Erwerber hat die Möglichkeit, sich vom 

Erhaltungszustand des Versteigerungsgutes, dessen Qualität 

und dessen Eigenschaften durch Vorbesichtigung persönlich zu 

überzeugen.

2. Beschreibungen und Erhaltungsangaben im Katalog und 

auf unseren Internetseiten zur Versteigerung sind persönliche 

Einschätzungen unserer qualifizierten Mitarbeiter, die mit 

Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen nach 

branchenüblichen Maßstäben durchgeführt und formuliert 

werden. Sie dienen allerdings nur der Erläuterung und 

Einordnung, ebenso wie die beigefügten Abbildungen. Dies 

stellt keine Beschaffenheitsvereinbarung im Sinne des § 

434 BGB und auch nicht die Übernahme einer Garantie im 

Rechtssinne dar.

3. Die Echtheit der Stücke wird gewährleistet, allerdings ohne 

Übernahme einer Garantie. Bei einer, ohne grob fahrlässige 

oder vorsätzliche Pflichtverletzung durch uns, nachträglich 

erkannten, Fälschung beschränken wir unsere Gewährleistung 

der Höhe nach auf den Zuschlagspreis einschließlich der 

Nebenkosten (Nebenkosten des Versandes, Geldtransferkosten) 

sowie das Aufgeld und gegebenenfalls Steuer.

4. Wir übernehmen keine Verantwortung dafür, dass die 

durch uns versteigerte Ware von den sogenannten Grading-

Unternehmen angenommen oder die Erhaltungsqualität 

in einer ähnlichen Form eingeschätzt wird, wie durch uns. 

Reklamationen, die daraus resultieren, dass ein Grading-

Unternehmen zu einer abweichenden Qualitätsbewertung 

gekommen ist, berechtigen nicht zu einer Rückabwicklung des 

Kaufes. Bei Stücken, die von uns in den sogenannten „Slabs“, 

(Münzen sind eingeschweißt in Plastikholder, ausgegeben von 

den Grading-Unternehmen) verkauft werden, entfällt die oben 

genannte Gewährleistung der Echtheit. Auch für versteckte 

Mängel, z.B. Randfehler, Henkelspuren, Schleifspuren, etc., 

die durch den Plastikholder verdeckt werden, übernehmen wir 

keine Mängelhaftung.

5. Wir übernehmen als Kommissionäre die uns obliegenden 

Verpflichtungen nach dem Kulturgutschutzgesetz (KGSG). Wir 

sind hier verpflichtet, bei archäologischen Kulturgütern älter als 

100 Jahre und mit einem Wert ab null Euro und bei sonstigen 

Kulturgütern, also Münzen, ab einem Wert von 2.500,00 Euro 

unseren besonderen Sorgfaltspflichten nachzukommen. 

Dazu sind wir allerdings nur verpflichtet im Rahmen des 

Zumutbaren, insbesondere einer wirtschaftlichen Zumutbarkeit. 

Wir erfüllen dies durch Prüfung des Versteigerungsgutes durch 

unsere in der Regel akademisch archäologisch qualifizierten 

Mitarbeiter. Die Angaben der Einlieferer zu Provenienz, 

Herkunft, Rechtmäßigkeit und Echtheit der Urkunden lassen 

wir uns von diesen bestätigen und prüfen dies gegen in 

den öffentlichen Verzeichnissen und Datenbanken (Interpol-

Datei of stolen works of art und ICOM Red Lists, Art-Loss- 

Register, Internetportal des BKM nach § 4 KGSG). Darüber 

hinausgehende Garantien, Gewährleistungen, Zusicherungen 

oder Verantwortlichkeiten können wir nicht übernehmen, 

insbesondere auch nicht bei Rückgabeersuchen fremder 

Staaten oder behördlichen oder gerichtlichen Maßnahmen.

Nach dem Hintergrundpapier Münzsammler, der Beauftragten 

der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) vom 

Juli 2016, wird bei Münzen und anderen Kulturgütern eine 

lückenlose Provenienz durch das neue Kulturgutschutzgesetz 

nicht gefordert. Es gelten insbesondere Münzen, wenn es 

sie in großer Stückzahl gibt, diese für die Archäologie keinen 

relevanten Erkenntniswert haben und nicht von einem EU-

Mitgliedstaat als individualisierbare Einzelobjekte unter Schutz 

gestellt sind, als keine archäologischen Gegenstände. Dabei 

können, nach einer Entscheidung des Bundesfinanzhofes, nur 

Münzen, die keine Massenware sind, von archäologischem 

Interesse sein. Münzen fallen deshalb als archäologisches 

Massenprodukt im Regelfall nicht unter die Regelungen des 

Kulturgutschutzgesetzes (Bayerisches Kunstministerium, 

Ministerialrat von Urff, BSZ, 15.07.2016). Wir gehen bei der 

Erfüllung unserer (Sorgfalts-) Verpflichtungen nach dem 

Kulturgutschutzgesetz von diesen eigenen Einschätzungen 

des Gesetzgebers und der zuständigen Obersten Bayerischen 

Landesbehörde aus.

6. Bei Lots und Serien kauft der Erwerber eine nicht näher 

beschriebene Gesamteinheit einfachen Zuschnitts. Es handelt 

sich hier bei den Angaben nur um Etwa-Angaben, wobei 

irrtümliche Zuschreibungen im Rahmen des Möglichen liegen. 

Versteigerungsstücke in Form von Lots sind nach erfolgtem 

Zuschlag daher von der Gewährleistung in branchenüblicher 

Weise ausgeschlossen, es sei denn, wir hätten bei der 

Beschreibung, der Zuordnung oder der Versteigerung arglistig 

gehandelt.

7. Als Kaufmann hat der Erwerber uns etwaige Mängel 

unverzüglich anzuzeigen. Ansonsten verliert er seine 

Gewährleistungsrechte.

8. Bei einem Sachmangel hat der Erwerber uns zunächst 

angemessene Gelegenheit zur Reparatur oder Ersatzlieferung, 

nach unserer Wahl, zu geben. Soweit uns dies nicht gelingt, 

stehen dem Erwerber die weitergehenden Rechte nach dem 

Gesetz zu. 

9. Die Ansprüche der Erwerber wegen Sachmängeln an 

unseren gebrauchten Versteigerungsgütern verjähren in 

einem Jahr ab Erhalt des Versteigerungsgutes. Die besondere 

Klassifikation unserer Versteigerungsgüter in Form von 

alten numismatischen und antiken Gütern erfordert aber 



336

im Interesse des Erwerbers eine unverzügliche Klärung von 

Abweichungsrügen zur Sicherung des Übergabezustandes 

binnen sieben Tagen.

XIII. Haftung auf Schadensersatz neben der Gewährleistung 

1. Maßstab 

Wir haften für die Verletzung von Vertragspflichten und 

aus Delikt nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Diese 

Einschränkung gilt nicht bei der Verletzung von Leben, Körper 

und Gesundheit oder bei der Verletzung von Hauptpflichten. 

Hier haften wir für jedes Verschulden.

2. Betroffene

Soweit diese Haftungseinschränkung reicht, gilt sie auch für 

unsere Erfüllungsgehilfen und die persönliche Haftung unserer 

Angestellten.

3. Weitere Beschränkungen gegenüber Unternehmern und 

Kaufmännern

Sofern der Erwerber beim Zuschlag als Unternehmer und/

oder als Kaufmann für sein Unternehmen gehandelt hat, 

beschränken wir unsere Haftung darüber hinaus auf den 

vorhersehbaren und typischerweise eintretenden Schaden. 

Diese weitergehende Haftungsbeschränkung gilt wiederum 

dann nicht, wenn wir arglistig gehandelt haben sowie für 

Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz und für Schäden 

aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit.

XIV. Widerrufsrecht für Verbraucher
Verbrauchern steht ein Widerrufsrecht nach der folgenden 

Maßgabe zu. Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein 

Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließt, der weder ihrer 

gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit 

zugerechnet werden kann (§ 13 BGB).

Beginn der Widerrufsbelehrung:
Widerrufsrecht

Als Verbraucher haben Sie das Recht, binnen vierzehn Tagen 

ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem 

Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht Beförderer 

ist, die Ware (oder die letzte Ware, letzte Teilsendung oder das 

letzte Stück im Fall eines Vertrages über mehrere Waren mit 

einer einheitlichen Bestellung oder die Lieferung einer Ware in 

mehreren Teilsendungen oder –stücken) in Besitz genommen 

haben bzw. hat.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns

Gorny & Mosch Giessener Münzhandlung GmbH

Maximiliansplatz 20, D-80333 München

Telefon: +49 89 2422643-0, Telefax: +49 89 2285513

E-Mail: info@gmcoinart.de 

mittels einer eindeutigen Erklärung (zum Beispiel ein mit 

der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 

Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie 

können dafür das beigefügte Widerrufsformular verwenden, 

das jedoch nicht vorgeschrieben ist.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die 

Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf 

der Widerrufsfrist absetzen.

Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 

Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich 

der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die 

sich daraus ergeben, da Sie eine andere Art der Lieferung als 

die von uns angebotene günstige Standard-Lieferung gewählt 

haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen 

ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren 

Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese 

Rückzahlung verwenden wird dasselbe Zahlungsmittel, das 

Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei 

denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; 

in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung 

Entgelte berechnet.

Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren 

wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis 

erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je 

nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist.

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens 

binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den 

Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns zurückzusenden 

oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren 

vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Sie tragen 

die Kosten der unmittelbaren Rücksendung der Waren.

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur 

aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der 

Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren 

nicht notwendigen Umgang mit Ihnen zurückzuführen ist.

Ende der Widerrufsbelehrung.
Das Widerrufsformular halten wir auf unserer Web-Site für die 

Erwerber als Verbraucher bereit.

XV. Verweigerung von Zahlung und Abnahme
1. Bei nicht fristgerechter Zahlung der Rechnung verliert der 

Erwerber bei Belehrung hierüber in der Rechnung seine Rechte 

aus dem Zuschlag und das Versteigerungsgut kann auf seine 

Kosten erneut versteigert oder, nach unserem freien Ermessen, 

freihändig verkauft werden. In diesem Fall haftet der Erwerber 

für den Mindererlös. 

2. Als Erwerber haben Sie zusätzlich einen pauschalierten 

Schadenersatz in Höhe von 15 % des ersten Zuschlagspreises 

zu bezahlen. Ihnen bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den 

Eintritt eines geringeren oder das Fehlen eines Schadens 

nachzuweisen. In diesem Fall schulden Sie geringeren oder 

keinen Schadenersatz. Uns bleibt die Geltendmachung eines 

höheren Schadens ausdrücklich vorbehalten.

3. Bei Verzug des Erwerbers mit der Zahlung der Rechnung 

schuldet dieser auch Zinsen.

XVI. Aufrechnung
Eine Aufrechnung gegen unsere Forderungen ist 

ausgeschlossen, es sei denn, die Forderung ist unbestritten 

oder rechtskräftig festgestellt.

XVII. Schlussbestimmungen
1. Salvatorische Klausel

Sollte eine Bestimmung der Versteigerungsbedingungen ganz 

oder teilweise unwirksam sein oder ihre Rechtswirksamkeit 

später verlieren, so soll hierdurch die Gültigkeit der 

übrigen Bestimmungen nicht berührt werden. Anstelle der 

unwirksamen Bestimmung gilt die gesetzliche Vorschrift.

2. Gerichtsstand bei Kaufmann als Erwerber

Ist der Erwerber Kaufmann, juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögens, 

ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 

aus diesem Vertrag der Geschäftssitz der Gorny & Mosch 

Giessener Münzhandlung GmbH, also München. Dasselbe 

gilt, wenn der Erwerber keinen allgemeinen Gerichtsstand 

in der Bundesrepublik Deutschland hat oder Wohnsitz oder 

gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht 

bekannt ist.

3. Grenzüberschreitende Versteigerung

Wenn wir grenzüberschreitend versteigern, bedeutet das keine 

entsprechende Geschäftsausrichtung. Es gelten deutsches 

Recht und deutsche Gerichtsbarkeit. Die Geltung der CISG 

wird ausgeschlossen. Ist der Erwerber Verbraucher, gelten 

für ihn auch die verbraucherschützenden Vorschriften seines 

Wohnsitzstaates; er hat bei Rechtsstreitigkeiten darüber hinaus 

die Wahl des Gerichtsstandes unseres Firmensitzes oder 

seines Wohnsitzes. Wir müssen ihn stets an seinem Wohnsitz 

verklagen.

Wenn Sie unsere Kataloge künftig nicht mehr erhalten 

möchten, können Sie der Verwendung Ihrer Daten für den 

Versand jederzeit widersprechen.
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